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De Friedensverhandlnngen

in Verſailles.
Hie Friedensbedingungen.

Uber den
Jnhalt des Friedensvertrages

wird nach Angabe engliſcher Blätter folgende Zuſammenfaſſung
veröffentlicht:

Deutſchland darf zwei Monate nach Unterzeichnung des Friedens
ſchluſſes nur noch 100 000 Mann Soldaten, davon 30 000 Mann
Kavallerie, 4000 Offiziere beſitzen. Es wird Deutſchland nur die frei
willige Dienſtnahme zugeſtanden. Auch die deutſchen Rüſtungen ſollen
aufs äußerſte beſchränkt werden. Alle Verſtärkungen und Befeſti
gungen 50 engliſche Meilen öſtlich des Rheins müſſen geſchleift werben.

Die deutſche Flotte darf unr aus 6 Schlachtſchiffen, 6 leichten
Kreuzern, 12 Torpedobvetszerſtörern und 12 Torpedobovdten beſtehen.
Zwei Monate nach Unterzeichnung des Friedens dürfen die deutſchen
Seeſtreitkräfte keine UBoote mehr enthalten. Alle anderen Kriegs
ſchiffe müſſen in Reſerve geſtellt oder zu Handelsſchiffen umgewandelt
werden. Die Flottenbeſatzung darf höchſtens 15 090 Mann betragen.
Darunter befinden ſich 1500 Offiziere und Deckoffiziere. Alle militä
riſchen und maritimen Anlagen auf Helgoland müſſen geſchleift wer
den. Der Kieler Hafen muß für Handelsſchiffe derjenigen Staaten, die
mit Deutſchland im Frieden leben, mit abſolnter Gleichheit offenſtehen.

Die Luftſtreikräfte Deutſchlands ſollen zunächſt auf
höchſtens 100 Waſſerflugzenge beſchränkt werden. Dieſe dürfen bis
zum 1. Oktober zum Anfſuchen von Minen gehalten werden; danach
darf Deutſchland keine militäriſchen und maritimen Luftſtreitkräfte
mehr beſitzen und keine Flugzeuglager innerhalb eines Abſtandes von
150 Kilometer von der deutſchen Grenze unterhalten. Die beſtehenden
Flugplätze innerhalb dieſer Zone müſſen abgebrochen und der Boden
umgepflügt werden.

In Schleswig wird ein Referendum abgehalten werden über
den Anſchluß an Deutſchland oder Dänemark.

Jn der Frage der deutſchen Kolonien wird von Deutſch
land gefordert, daß es zugunſten der fünf Alliierten und aſſoziierten

Beſitzungen Hat, verzichtet. Die meiſten dieſer Beſitzungen werden
Kraft des Mandats des Völkerbundes von einer der großen Kolonial
mächte verwaltet werden.

Deutſchland verzichtet betreffs Marokko auf alle Rechte und
Privilegien, die aus der Algeciragsakte von 1906 und aus dem franzö
ſiſchbeutſchen Verträgen von 1900 und 1911 ſich ergeben. Alle Ab
machungen zwiſchen Deutſchland und dem Reiche des Scherifs werden
für ungültig erklärt.

Die 15 deutſchen überſee- Kabel müſſen zur Verfügung
der Verbündeten geſtellt werd

Die J t t
internatis iglen t g. nd der Heili T

Es wird ein beſonderer Gerichtshof eingeſetzt werden, um darü

das Urteil zu fällen eDie übrigen anzuklagenden Perſonen werden vor ein Kriegs

Wie Reuter meldet, enthält der Vorfriedensvertrag auch eine
Klauſel, durch die Deutſchland verpflichtet wird, die Selbſtändig
keit Deutſche Oſterreichs anzuerkennen.

Die wichtigſten Gebietsabtrennungen.
Die territorialen Beſtimmungen des Frjedensentwurfs enthalten

außer dem dauernden Verzicht auf Elſaß-Lothringen
einen 19 jährigen Verzicht auf Kehl und den Verzicht
guf alle Rheinbrücken bis zum rechten Ufer, ferner den
Verzicht auf das Saarbecken einſchließlich erheblicher Teile der
bayeriſchen Pfalz auf 15 Jahre mtt endgültigem Verluſt der
Gebietshpheit, wenn die Saarbergwerke nach Ablauf der Friſt nicht in
Gold zurückgekauft werden oder das Plebiszit für Frankreich entſcheidet,
ſodann den Verzicht auf Neutral-Moresnet und Preußiſch-Moresnet
ſowie die Kreiſe Eupen und Malmedy an Belgien, ferner den Verzicht
auf Oberſchleſien, Poſen mit Liſſa, Birnbaum und Schneide
mühl, auf Weſtpreußen mit Thorn, Graudeng und einem breiten
Streifen bis zur Oſtſee von weſtlich Elbing bis e der Putziger
Nehrung einſchließlich Neuſtadt und Danzig zugunſten Polens, endlich
eine Abſtimmung in Nord und Mittelſchleswig nach drei Zonen. Nord
ſchleswig ſoll im ganzen, die beiden ſüdlichen Zonen ſollen nach Ge
meinden mit einfacher Mehrheit abſtimmen.

Das Meiſte von dem, was der Auszug aus den Friedensbedin
gungen uns kundtut, ift uns nicht mehr neu, aber er bringt doch altch
noch einiges, worauf wir ſelbſt nach den tollſten Ankündigungen der
Pariſer Preſſe nicht gefaßt zu ſein brauchten. Unter Teilnahme und
alſo doch auch unter Duldung und mindeſtens vorläufiger Gutheißung
des Präſidenten Wilſon als des Apyſtels eines Rechts und Verſöh
nungsfriedens hat es die Pariſer Konferenz verſtanden, auch die
ſchlimmſten Erwartungen der Schwarzſeherin vielen
Punkten noch zu übertreffen. Es iſt im Augenblicke unmög
lich und auch kaum zweckmäßig, auf irgendwelche Einzelheiten einzu
gehen. Aber das eine ſoll und muß ſchon jetzt ausgeſprochen werden:
dieſe Bedingungen ſind unter gar keinen Umſtänden
annehmbar. Ein Deutſchland, das ſie unterzeichnete, würde nicht
nur ſich ſelbſt den Strick um den Hals legen, ſondern auch die Jdeale
verraten, auf die es ſich durch die Annahme des Wilſonſchen Pro
gramms im vorigen Herbſt feierlich verpflichtet hat, und die Wilſon
ſelbſt in ſo unbegreiflicher Weiſe preisgeben zu wollen ſcheint.

Die finanziellen Bedingungen.

Wie ein Sonderberichterſtatter aus amerikaniſcher Quelle erfährt,
e d finanziellen Klauſeln des Friedensvertrages
wie folgt:

I. Die alliierten und aſſoziierten Regierungen bekräftigen, daß
die feindlichen Staaten die Verantwortung für alle Schäden und Ver
luſte übernehmen, die durch den Krieg den alliierten und aſſoziierten
Regierungen Und Staats angehörigen verurſacht wurden, durch den
Krieg, der infolge des Angriffs des Feindes aufgezwungen wurde.

2. Die alliterten und aſſoztierten Regierungen anerkennen, daß die
finanziellen Hilfsquellen der feindlichen Staaten
nicht genügen, um alle Verluſte und alle Schäden in vollem Um
fange wieder gut zu machen. Die alliierten und aſſoziierten Regierungen
fordern nichtsdeſtoweniger die deutſche Regierung, die die Verpflichtung
dafür einging, auf alle Schäden zu kompenſteren, die der Zivilbevölkerung
der alliierten und r Staaten an deren Gütern durch den An
griff zu Lande, zu Waſſer und in der Luft verurſacht wurde.

3. Die Höhe der Schäden, die wieder gut gemacht werden müſſen,
wird durch eine interalliierte Wein feſt geſetzt
werden. Dieſe Kommiſſion wird in einer Weiſe gebildet werden, die die
glliierten und aſſoziierten Regierungen ſpäter feſtlegen werden. Dieſe
Kommiſſion wird die Forderungen ßrüfen und den feindlichen Staaten

e e

Verhand

Gelegenheit geben, an et zu werden. Das Ergebnis der Arbeit derKommiſſion für die F.ſetzung über die Höhe der Schäden wird den

Freitag, den 9. Mai 1919.

Heutſchlands Schickſalsſtunde.

Berlin, 8. Mai. (Priv.-Tel.) Das Reichskabinett hatte
heute vormittag 11 Uhr eine Sitzung, die heute nachmittag fortgefetzt

wird und ſich ausſchließlich mit dem Friedensentwurf der
Entente beſchäftigen wird. Es ſollen auch die Jnſtruktionen be
ſchloſſen werden, welche Graf Brockdorff-Rantzau nach Verſailles ge
ſendet werden ſollen. Die Stellungnahme zu dem Friedensentwurf
ſoll heute nachmittag noch in einer Sitzung des Friedensaus-
ſchuſſes bekannt gegeben werden. Miniſterpräſident Scheide-
mann wird in einer großen Rede ausführlich den Standpunkt der
Regierung und die Haltung, die die deutſche Delegation in Verſailles
einnehmen wird, begründen.

Das Mitglied des Redaktionsausſchuſſes in Verſailles, der Redak
teur Paul Lothringer der „N. Berl. Ztg.“ hatte geſtern abend
noch Gelegenheit, Graf Brockdorff-Rantzan, Landsberg, Schücking und
Giesberts zu ſprechen.

Es äußerte ſich Landsberg ſehr deprimiert: „Die grauſamſten
Ankündigungen der Preſſe ſind noch übertroffen. Von mündlichen
Beſprechungen iſt jetzt keine Rede mehr. Nachdem wir
unſere Einwendungen ſchriftlich abgegeben werden, wird ſchließlich nichts
übrig bleiben, als „Ja“ oder „Nein“ zu ſagen.“

Profeſſor Schücking: Frankreich beſteht darauf, Deutſchland
zu erniedrigen. Der Entwurf iſt einfach furchtbar.

Graf Brockdorff-Ranhtzau: Wie die Dinge jetzt liegen,
kann noch kein Wort geſagt werden.

Giesberts: Die Bedingungen annehmen heißt, das deutſche
Volk der Entente reſtlos auszuliefern. Es läuft auch nicht anders
hinaus, die Regierung zum Sklavenhalter der deutſchen
Arbeiterſchaft im Dienſte des internationalen Kapitalismus zu
machen. Dazu geben wir uns nicht her, dazu iſt auch der
deutſche Arbeiter nicht zu haben. Jn dieſer Lage gibt es kaum einen
Answeg: Der Friedensſchluß mit Rußland und die ſinn
gemäße Anwendung der
zipien für Deutſchland.
kommen, ſonder

bolſchewiſtiſchen Prin
Die Erneuerung darf nicht von unten

en geſchehen

en werden kant Dennoch
lungen nicht abzubrechen, ſondern nach der vor

geſchriebenen Pflicht ſchon aus prinzipiellen Gründen die einzelnen

feindlichen Staaten am 1. Mai 1921 oder vor
en Dieſer Betrag wird den Umfang ihrer
tellen.

er notifiziertn erpflichtungen darDie Kommiſſion wird zu gleicher Zeit eine Tabelle aufſtellen
über die Bezahlung der ganzen Schuld innerhalb einer Friſt von 30

eit die feindlichen Staaten ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen
ind, wird die verbleibende, noch zu bezahlende Summe nach den 30

Jahren in einer Weiſe bezahlt werden können, die die alltierten und
aſſoziierten Regierungen beſtimmen werden.

4. Die interalliierte Kommiſſion wird perivdiſch die Hilfs-
quellen Deutſchlands überprüfen. Nachdem ſie ſeinen
Vertretern eine gerechte Gelegenheit, angehört zu werden, gegeben
haben wird, wird ſie die Vollmacht beſitzen, ihnen Friſt zu gewähren,
die Zahlungsform zu ändern. Sie wird jedoch in keinem Falleein e Herabteune der Höhe der Schuld gewähren können,
ausgenommen mit der ausdrücklichen Ermächtigung der verſchiedenen
in der Kommiſſion vertretenen Regierungen.

5. Um den alliierten und aſſoziierten Regierungen zu ermöglichen,
unverzüglich werten ihrer Induſtrie und zur Wiederauf
nahme des Wirtſchaftslebens zu ſchreiten, wird Deutſchland (entweder
in Gold oder durch Rohſtoffe, Schiffe oder Werte, die von der inter
alliierten Kommiſſion beſtimmt werden) im Jahre 1919 und
1920 5 Milliarden Dollar bezahlen. Die Ausgaben
für die den r u We3 unmittelbar vom Waffenſtillſtand
ab gerechnet, werden vor allem bezahlt werden müſſen.

6. Die zur Erfüllung genannter Forderungen beſtimmten und
nacheinander erfolgenden Bezahlungen ſollen unter die alliierten und
aſſoziierten Regierungen in einem Verhältnis verteilt werden, die für
Deutſchland im voraus oder auf Grund der allgemeinen Billigkeit und
der Anſprüche jedes Einzelnen feſtgeſtellt werden.

7. Die oben erwähnte Bezahlung ſchließt die Rückerſtattung in
natura derjenigen Objekte nicht aus, die geſtohlen, beſchlagnahmt oder
zerſtört würden. Sie Umfaßt ebenfalls nicht die Rückerſtaktung in
natura der Papiere und Gegenſtände, die nach Deutſchland weggeführt
wurden und deren Identität hier bewieſen werden kann.

8. Die deutſche Regierung verpflichtet ſich, die in den Artikeln
3, 4 und 5 ausgeführten Zurückerſtattungen vorzunehmen.

9. Die deutſche Regierung anerkannt die Vollmacht der in Ar
tikel 3 vorgeſehenen Kommiſſion und verpflichtet ſich unwiderruflich,
5 den Beſchlüſſen diefer Kommiſſion zu unterwerfen. Die deutſche
Regierung wird der beſagten Kommiſſion alle Jnformationen zuſtellen,
die ihr mit Bezug auf die finanzielle Lage des deutſchen Staates und
der Gemeindeverwaltungen erforderlich ſind.

Die deutſche Regierung wird den Mitgliedern dieſer Kommiſſion
und ihren ermächtigten Agenten dieſelben Rechte und dieſelbe Im
munität gewähren, die die in akkredidierten Diplomaten
und Agenten der befreundeten Mächte genießen. Die deutſche Re
gierung verpflichtet ſich, für die Koſten und Ausgaben dieſer Kom
miſſion und des Perſonals, das ſie zu verwenden hat, aufzunehmen.

Die Leberreichung der Friedensbedingungen
im Trianon-Palaſthotel vollzog ſich am Mittwoch ohne Zwiſchenfall.

Clemencegau erklärte: eDie Stunde zur Regelung der durch den Gegner grauſam aufge
zwungenen Krieg entſtandenen Abrechnung iſt gekommen. Sie
verlangen den Frieden. Wir ſind bereit, Jhnen den Frieden zu ge
währen. Das Büch, das Jhnen überreicht werden wird, enthält die Be
dingungen. Wir werden Jhnen die nötige Zeit laſſen, um ſie
zu hrüſen. Wir werden aber dafür ſorgen, daß auf dieſen zweiten
Verſailler Frieden kein weiterer Krieg folgt.

Hierauf gab Clemenceau den Jnhalt des Friedens bekannt, auf
den innerhalb 14 Tagen ſchriftliche Antwort erteilt werden
ſoll. Sollte bon Deutſchland ſchon früher Antwort erſolgen, ſo werde
guch die Entente ſchleunigſt antworten, und binnen einer weiteren
Friſt die endgültige ſchriftliche Entſcheidung Deutſchlands zu erhalten.

n vom 1 Mai 1921 ab gerechnet. Im Falle, daß während dieſer
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Bedingungen vom deutſchen Geſichtspunkt aus genau zu beantworten
und auf dieſe Weiſe der Welt zu zeigen, daß wir ehrlich bemüht ſind,
einen annehmbaren Frieden zu unterzeichnen.

Die Verteilung der deutſchen Kolonien.
Paris, 8. Mai. (Priv.-Telegr.) Der Dreierrat beſchloß, über

die deutſchen Kolonien wie folgt zu verfügen: Tog o und Kamerun
werden Frankreich und Großbritannien, Oſtafrika Großbritannien,
Südweſtafrika der Südafrikaniſchen Unien, die deutſchen Süd
ſeeJnſeln Neuſeeland, die Jnſeln im Stillen Ozean ſüdlich
des Wquators, mit Ausnahme von Maaru, Auſtralien und die
Jnfeln nördlich des Kquators Japan erhalten.

Die Gebietsabtretungen im Oſten.
Berlin, 8. Mai. Die in dem Entente Entwurf vorgeſehene öſt

liche Grenzlinie läßt im allgemeinen die Kreiſe Schlochau Deutſch
KroneFileneSchwerinMeſeritz bei Deutſchland. Durchſchnitten wer
den die Kreiſe BomſtFrauſtadt-Guhrau-Militſch, die Kreiſe Groß
Wartenberg und Natzlan bleiben deutſch, dagegen würden die Kreiſe
Kreuzburg, Oppeln, ein Teil des Kreiſes Neuſtadt und der ganze öſt
liche und ſüdöſtliche davon gelegene Teil OberSchleſiens polniſch.

Zur Freilaſſung der Internierten in der Schweiz.
Bern, 8. Mai. Nach dem „Jonrnal de Geneve“ iſt der Bundes

rat erneut bei den Entente- Regierungen wegen Entlaſſung der deutſchen
Jnternierten in der Schweiz vorſtellig geworden. Die Bemühungen
des Bundesrats haben bisher noch keinerlei Erfolg gehabt, doch ſteht
nach der genannten Zeitung zu erwarten, daß mit der Unterzeichnung
des Friedensvertrages auch die deutſchen Jnternierten in der Schweiz
nach Deutſchland zurückkehren können.

Schließung der Berliner Börſe.

Berlin, 8. Mai. Priv.-Telegr.) Der Vorſtand der Berliner
Börſe hat beſchloſſen, die Börſe auf drei Tage zu ſchließen, da infolge
der e Friedensbedingungen ſchwere Erſchütterungen befürchtet
werden.

nderes Gericht geſtellt werde
ſeiner Vergehen gegen die internationale Moralität u
Von der holländiſchen Regierung ſoll die Auslieſerung
verlangt werden.

Graf Brockdorff-Rantzauverlas dann eine längere Erklärung in deutſcher Sprache:
Meine Herren! Wir ſind kief durchdrungen von der erhabenen

Aufgabe, die uns mit Jhnen zuſammengeführt hat, der Welt raſch
einen dauerhaften Frieden zu geben. Wir täuſchen uns nicht über

den UAmfang unſerer Niederlage
und den Grad unſerer Ohnmacht. Wir wiſſen, daß die Gewalt der
deutſchen Waffen gebrochen iſt. Wir kennen die Wucht des Haſſes, die
uns hier entgegen tritt und wir haben die leidenſchaftlichen Forde
rungen gehört. Es wird von uns verlangt, daß wir uns als die allein
Schuldigen am Kriege bekennen ſollen. Ein

ſolches Bekenntnis wäre in meinem Munde
J eine Lüge.Wir ſind frei davon, jede Verantwortung dafür, daß es zu dieſem Welt

kriege kam und daß er ſo geführt wurde, von Deutſchland abzuwälzen.
Die Haltung der früheren deutſchen Regierung bei den Haager Frie
denskonferenz- Verhandlungen und Unterlaſſungen in den tragiſchen
Julitagen möge zu dem Unheil beigetragen haben, aber wir beſtreiten
nachdrücklich, daß Deutſchland, deſſen Volk überzengt war, einen Ver
teidigungskrieg zu führen, allein mit der Schuld belaſtet iſt.

Keiner von uns wird behaupten wollen, daß das Unglück ſeinen
Lauf erſt in dem verhängnisvollen Augenblick begann, als der

Thronfolger von Sſterreich den Mörderhänden
zum Opfer fiel.

In den letzten 50 Jahren hat der Jmperialismus aller europäiſche
Staaten die internationale Lage chröniſch vergiftet. Die Politik der
Expanſion und die Nichtachtung des Selbſtbeſtimmungsrechts der Val-
ker hat zur Krankheit Europas veigetragen, die im Weltkriege ihre
Kriſis erreichte. Die

ruſſiſche Mobilmachung
nahin den Staatsmännern die Möglichkeit der Vermittelung und gab
die Entſcheidung in die Hände der militäriſchen Gewalten. Die vffent-
liche Meinung in allen Ländern unſerer Gegner hallt wieder von den
Verbrechen, die Deutſchland im Kriege begangen habe. Auch hier ſint
wir bereit, getanes Unrecht einzugeſtehen. Wir ſind nicht hierher ge
kommen, um die Verantwortlichkeit der Männer, die den Krieg politte
und militäriſch geführt haben, zu verkleinern und begangene Fre
wider das Völkerrecht abzuleugnen. Wir wiederholen die Erklärn
die wir bei Beginn des Krieges im deutſchen Reichstag abgaben u
ſagen: Belgien iſt Unrecht geſchehen und wir wollen es wieder g
machen. Aber auch in der Art der Kriegführung hat nicht Deutſcht
allein gefehlt. Jede europäiſche Nation kennt Taten und Pe
deren ſich die beſten Volksgenoſſen ungern erinnern. Jch will

nicht Vorwürfe mit Vorwürfen erwidern.
Aber wenn man

gerade von uns Buße verlangtſo darf man den Waffenſtillſtand nicht vergeſſen. Sechs Meng
dauerte es bis wir ihn erhielten, ſechs Monate, bis wir Jhre Se
densbedingungen erfuhren. Verbrechen im Kriege mögen nicht zu en
ſchuldigen ſein, aber ſie geſchahen im Ringen um den Sieg, in der
Sorge um das nationale Daſein, in einer Leidenſchaft, die des
Gewiſſen der Völker ſtumpf macht. Hunderttauſende von Nicht
en die ſeit dem 11. November an der Blorkade zu Grunde gingen
würden

mit glatter überlegenheit getötet,nachdem für unſere Gegner der Sieg errungen und verbürgt war.
Daran denken Sie, wenn Sie von Schuld und Sühne ſprechen. Das
Maß der Schuld aller Beteiligten kann nur in einer unparteiiſchen
Unterſuchung feſtgeſtellt, in einer neutralen Kommiſſion, vor der alle
Hauptperſonen der Tragödie zu Worte kommen, in der alle Archive
geöffnet werden. Wir haben eine ſolche Unterſuchung gefordert und
wir wiederholen die Forderung

Bei dieſer Konferenz, wo wir allein ohne Bundesgenoſſen der
großen Zahl unſerer Gegner gegenüberſtehen, ſind wir nicht ſchutzlos.
Sie ſelbſt haben

uns einen Bundesgenoſſen zugeführt:
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Das Recht, das uns durch den Vertrag uber die Frrevensgrundſatze ge
währkeiſtet iſt. Die alliſerten und aſſoziierten Regierungen haben in
der Zeit zwiſchen dem 5. Oktober und dem 5. November 1918 auf den
Machtfrieden verzichtet und den Frieden der Gerechtigkeit auf ihr Pa
nier geſchrieben. Am 5. Oktober 19t8 hat die deutſche Regierung die
Grundſätze des Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika als
Friedensbaſis vorgeſchlagen. Am 5. November hat der Staatsſekretär
Lanſing erklärt, daß die alliierten und aſſoziierten Mächte mit dieſer
Baſis unter zwei beſtimmten Abweichungen einverſtanden ſeien. Die

Grundſätze des Präſidenten Wilſon
ſind alſo für bei de Kriegsparteien, für Sie wie für uns und auch
für unſere früheren Bundesgenoſſen bindend geworden. Die eiſernen
Grundſätze fordern von uns ſchwere nationale und wirtſchaftliche Opfer,
aber die heiligen Grundrechte aller Völker ſind durch dieſen Vertrag
eſchützt. Das Gewiſſen der Welt ſteht hinter ihnen. Keine Nation
ird ſie ungeſtraft verletzen dürfen.

Sie werden uns bereit finden, auf dieſen Grundlagen den Vor
frieden, den ſie uns auſerlegen, mit der feſten Abſicht zu prüfen, in
gemeinſamer Arbeit mit Jhnen Zerſtörtes wieder auſzubauen, ge
ſchehenes Unrecht, in erſter Linie das Unrecht an Belgien wieder gut
zu machen und den Weg des ſozialen Fortſchritts zu beſchreiten. Bei
der verwirrenden Fülle von Problemen ſollten wir möglichſt bald die
einzelnen Aufgaben durch beſondere Kommiſſionen von Sachverſtän
digen auf der Grundlage des von ihnen vorgelegten Eutwurfes er
örtern laſſen. Dabei wird es unſere Hauptaufgabe ſein, die Menſchen
kräfte der beteiligten Völker durch einen internationalen Schutz von
Leben und Geſundheit und Freiheit der arbeitenden Klaſſen wieder
aufzurichten.

Als nächſtes Ziel
betrachte ich den Wiederaufban der von uns beſetzt geweſenen Gebiete
und der durch den Krieg zerſtörten Gebiete Belgiens und Nordfrank-
reichs. Die Verpflichtungen hierfür haben wir übernommen, und
ſind ſeſt entſchloſſen, das in dem Umfange auszuſühren, der zwiſchen
uns vereinbart worden iſt. Dabei ſind wir auf die Mitwirkung unſerer
bisherigen Gegner angewieſen. Wir können das Werk

nicht ohne die techniſche und finanzielle Be
teiligung der Sieger vollenden:

Sie können es nur mit uns durchführen. Das verarmte Europa muß
wünſchen, daß der Wiederaufbau mit ſo großem Erfolge und ſo wenig
Aufwand wie möglich durchgeführt wird. Dieſer Wunſch kann nur
durch eine klare geſchäftliche Verſtändigung über die beſten Methoden
erfüllt werden. Die ſchlechteſte Methode wäre, die Arbeit weiter

durch deutſche Kriegsgefangene
beſorgen zu laſſen. Gewiß, dieſe Arbeit iſt billig. Aber ſie könnte
der Welt teuer zu ſtehen kommen, wenn Haß und Verzweiflung das
deutſche Volk darüber ergreifen würden, daß ſeine gefangenen Söhne,
Brüder und Väter über den Vorfrieden hinaus in der bisherigen Fron
ſchmachteten. Ohne eine ſofortige Löſung dieſer allzu lang ver
ſchleppten Frage können wir nicht zu einem dauernden Frieden irre

Unſere beiderſeitigen Sachverſtändigen werden zu prüfen haben,
wie das dentſche Volk ſeiner finanziellen Entſchädigungspflicht Genüge
leiſten kann, ohne unter der ſchweren Laſt zuſammenzubrechen.

Ein Zuſammen bruch
würde die Erſatzberechtigten um die Vorteile bringen, auf die ſie An
ſpruch haben und eine unheilbare Verwirrung in ganz Europa nach
ich ziehen. Gegen dieſe drohende Gefahr mit ihren unüberſehbaren
olgen müſſen Sieger und Beſiegte auf der Hut ſein. Es gibt nur ein
ittel, um ſie zu bannen: das rückſichtsloſe Bekenntnis zu der wirt

ſchaftlichen und ſozialen Vereinigung der Völker zu einem
freien und umfaſſenden Völkerbund.

Meine Herren! Der erhabene Gedanke, aus dem furchtbaren Un
heil der Weltgeſchichte durch einen Völkerbund den größten Fortſchritt
der Menſchheit herbei zu führen, iſt ausgeſprochen und wird ſich durch
ſetzen, wenn die Tore zum Völkerbund allen Nationen geöffnet ſind.
Nur dann ſind die Toten dieſes Krieges nicht umſonſt geſtorben.

Das deutſche Volk iſt innerlich bereit, ſich mit ſeinem ſchweren
Los abzufinden, wenn an den Grundlagen des Friedens nicht gerüttelt
wird. Ein Friede, der nicht im Namen des Rechts verteidigt werden
kann, würde

immer neue Widerſtände gegen ſich aufrufen.
Niemand wäre in der Lage, ihn mit guten Gewiſſen zu unterzeichnen.
Niemand könnte für ſeine Durchführung die Gewähr, die in der Unter
ſchrift liegen ſoll, übernehmen.

Wir werden das uns übergebene Dokument mit gutem Willen und
in der Hoffnung prüfen, daß das Endergebnis unſerer Zuſammenkunft
von uns all chnetunter e werden kan

ausſich r Regierung gegenüber
den vorliegenden Auszügen aus dem Friedensvertrag wird folgendes
gemeldet:

Der Auszug des Friedensvertrages, wie er bisher in Deutſchland
vorliegt, gründet ſich im allgemeinen auf Mitteilungen der feindlichen
Preſſe. Er wird ſelbſtverſtändlich in allen dieſen Auszügen im großen
und ganzen auch tatſächlich dem allgemeinen Jnhalt und dem Wortlaut
des Friedensvertrages entſprechen. Die Regierung ſteht nun auf dem
Standpunkt, jeden Punkt, der auf eine Vergewaltigung Deutſchlands
hinausgeht, ablehnen zu müſſen. So wird man auch zum Beiſpiel den
Standpunkt der Entente in der Danziger Frage ſo wie in der Frage
des Saargebietes ablehnen. Die deutſchen Bevollmächtigten in Ver
ſailles werden bemüht ſein, über die von ihnen unannehmbaren Forde
rungen Verhandlungen herbeizuführen, um ſo zu einem Ausweg Zu
gelangen.

Der Raub der deutſchen Handelsflotte.
„Daily Telegraph“ meldet aus Paris, daß gemäß den finanziellen

Bedingungen des Friedensvertrages der geſamte Leſtehende oder poten
tielle Reichtum Deutſchlands den Alliierten als Entſchädigung ver
pfändet wird. Jedes deutſche Schiff über 1600 Tonnen wird beſchlag
nahmt, die Hälfte der Schiffe zwiſchen 1000 und 290) Tonnen und ein
Viertel der deutſchen Fiſchereiflotte üſſen innerhalb zweier Monate
ausgeliefert werden. Die deutſchen Schiffswerften müſſen zum Nutzen
der Alliierten arbeiten.

Orlandos Sieg.
Orlando und Sonnino trafen Mittwoch vormittag in Paris ein.
Nach einem Telegramm des Berner Tagblatts“ hat Wilfon in

der italieniſchen Frage kapituliert. Nach einem am Sonntag ſtattgefundenen Klephenftchen Geſpräch zwiſchen Clemenceau und Orlando,

der auf ſeinen Forderungen beharrte, konnte Elemenceau das Ein
verſtändnis Wilſons zu folgender Erklärung abgeben: Fiume, Zara,
Sebenico und Spalato werden Jtalien abgetreten. Fiume ſoll von
Jtalien verwaltet werden. Ftalieniſcherſeits wurde als einzige Kom
penſation zugeſtanden, daß Trieſt und Fiume zu Freihäfen gemacht
werden.

Fochs militäriſche Vollmachten.
Die „Times“ meldet aus Paris: Die Alliiertenkonferenz am Mon

tag erteilte Foch alle militäriſchen Vollmächten für den Fall, daß
Deutſchland die Friedensbedingungen ablehnen ſollte.

Foch möchte den Friedensvertrag nicht unterzeichnen.

Paris, 7. Mai. Jn der geſtrigen geheimen Vollſitzung der
er auf der Jtalien vertreten war, mächten die Ver
einiger Mächte Anmerkungen zum Friedensvertrag. Doch wurden
keine Vorbehalte erhoben. Foch hielt eine Rede, in der er erklärte,
daß die Frankreich gewährte Sicherheit vom militäriſchen Standpunkt
aus ungenügend ſei. Nach ſeiner perſönlichen Kberzeugung ſollte
der Friedensvertrag nicht unterzeichnet werden. Er legte Nachdruck
auf die Notwendigkeit, daß die Franzoſen die Brückenköpfe am Rheine
behalten

Belgien verhindert Lebensmittelzufuhren.
Haag 7. Mai. 2000 Tonnen Speck, die in das rheiniſche Jndu

ſtriegebiet eingeführt werden ſollten, ſind von den belgiſchen Be
hörden in Emmrich feſtgehalten worden, troßdem für den
Transport die Erlaubnis der Haager Vertretung des Oberſten Wirt
ſchaftsrates vorlag. Die Rotterdamer Kommiſſiön, von der die bel
giſchen Behörden auch eine Beſcheinigung verlangten, iſt gar nicht zu
ſtändig. Das Eintreffen der 2000 Tonnen Speck im Jnduſtriegebiet
iſt von der größten Bedeutung für die Erhaltung der Ruhe dort, die
keineswegs geſichert iſt. Die Verweigerung der Durchfahrt ſtellt einen
Akt der Willkür dar, der nicht nur für Deutſchland gefährlich iſt, ſon
dern auch für die Alliierten

Zur Lage im Reiche.
Zerſtörungen in Halberſtadt.

Halberſtadt, 7. Mai. Hier t vorgeſtern Regierungsiruppen eingezogen, Heren Aufgabe die Wiederherſtellung von ruhigen
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und geordneten Zuſtänden iſt. Vor allem ſollten die Regleküngs
truppen den Gewalttätigkeiten und Ruheſtörungen, diein der vorigen Woche zur er Eichhorns geführt haben, ein Ende
bereiten. Geſtern und heute ſind die Regierungstruppen in der Stadt
vom Pöbel und von linksradikalen Elementen beſchimpft und tätlich
angegriffen worden. In der Notwehr haben die Regierungstruppen
von der Waffe Gebrauch gemacht. Auf beiden Seiten wurden
zahlreiche Perſonen verletzt. Aug ſoll ein Offizier der Regierungs
truppen getötet worden ſein. iele Verhaftungen wurden vorge
nommen. Der Fiſchmarkt wurde mit Maſchinengewehren verſehen und
mußte wiederholt gewaltſam geſäubert werden. Um die ſern ansder Regierungstruppen zu erzwingen, iſt heute die Ar eiterſhaft in

den Generalſtreik getreten. Sämtliche Straßenbahnangeſtellten haben
geſtern ſchon die Arbeit niedergelegt, ſo daß der Straßenbahnverkehr
vollſtändig ruht. Die Arbeiter haben eine Abordnung nach Berlin
n die ſofortige Beſeitigung der Regierungstruppen herbei
führen will.

Nach einer weiteren Meldung e die Regierungstruppen nicht
in beſonderer Miſſion nach Halberſtadt beordert worden ſein. Viel-
mehr ſoll es ſich nur um Truppen handeln, die aus Eſſen hier an
kamen und einige Tage zur Erholung in Halberſtadt und anderen

Harzorten verbringen ſollten. zMißglückte Generalſtreikspläne in Chemnitz
Chemnitz, 7. Mai. Als Proteſt gegen den Belagerungszuſtand

und das Verbot der kommuniſtiſchen „Ehemnitzer Zeitung beſchloß
eine kommuniſtiſche Verſammlung in Chemnitz ab Donnerstag den
Generalſtreik mit paſſiver Reſiſtenz dergeſtalt, daß man zwar
nicht aus den Betrieben herausgehe, aber auch nicht arbeiten wolle.
Der Generalſtreik ſoll zunächſt zwei Tage dauern. Soviel bis jetzt
erſichtlich iſt, will eine Zweidrittelmehrheit der Chemnitzer Arbeiter
von einem ſolchen Streik nichts wiſſen. Auch ein am Sonntag in einer
Verſammlung von Angeſtellten der Chemnitzer Srrtilinduſtrie geſghter
Beſchluß, am Mittwoch in den a zu treten, hat bis jetzk wenig
Anklang gefunden, da der Textilarbeiterverband einer Beteiligung an
dem Ausſtand ablehnend gegenüberſteht.

Ein neues Blutbad in München.
21 Perſonen von, bayeriſchen Soldaten getötet

München, 7. Mai. Das Generalkommando Owen teilt mit:
Die Erbitterung über den Geiſelmord, ſowie über den
zähen und heimtückiſchen Widerſtand der Spartakiſten hat zu einem
verabſcheuungswürdigen Verbrechen geführt. Am Abend des 6. Mai
fand entgegen den Anordnungen über die Verſammlungsverbote eine
Verſammlung von ungefähr 30 Perſonen im Norden der Stadt ſtatt.
Die Verſammlung wurde von Reichstruppen aufgehoben, die Beteilig
ten wurden inhaftiert und in das Gefängnis am r Abge
führt. In dieſes drang gegen 9 Uhr abends eine Gruppe bewaffneter
bayeriſcher Soldaten ein. Es kam zu einer Schießerei, bei der die
bayeriſchen Soldaten, in dem Glauben, Spartakiſten vor ſich zu haben,
21 Perſonen töteten. Die Schuldigen ſind verhaftet. Die
kriegsgerichtliche r iſt im Gange und liegt in der Hand
der zweiten Gardediviſion. Die Generale von Owen und Mehr be
dauern auf das lebhafteſte dieſen Ausbruch entfeſſelter Leidenſchaft.
Sie haben ſcharfe Befehle erlaſſen, daß jeder Soldat, der eine unrecht-
mäßige Erſchießung vornimmt, als Mörder behandelt und erſchoſſen
wird. Andererſeits iſt das Verbrechen ein erneuter Beweis dafür, daß
für ſo ſchwierige und verantwortungsvolle Aufgaben, wie ſie hier zu
löſen ſind, nur eine durch eiſerne Diſziplin gefeſtigte und feſt in der
Hand ihrer Offiziere befindliche Truppe gebraucht werden kann.Soweit der Bericht. Der Vorfall ſoll ſich ne hen abge
ſpielt haben: Jm Vereinslokal eines in der Auguſtusſtraße befindlichen
katholiſchen Kaſinos hatten ſich Dienstag abend wie gewöhnlich dreißim n ehe Da den Reichstruppen mitgeteilt wurde, daß
es Spartakiſten ſeien, wurden ſie e und in einem als Ge
fängnis dienenden Keller des Palais des Prinzen Georg am Paulinen
platz verbracht. Einer Gruppe bayheriſcher Soldaten, die über die Er
mordung von Offizieren und Mannſchaften auf das höchſte erbittert
war, wurde ebenfalls mitgeteilt, daß es ſich um Spartakiſten handele.
Sie überrumpelten in ihrer Wut die aufgeſtellten e drangen in
den Keller ein und richteten mit Schuß und Stichwaffen ein Blutbad
an, bei dem 21 Perſonen getötet wurden. Auch die übrigen, die
ſodann entfernen konnten, waren blutüberſtrömt und mehr oder minder
verletzt. Ohne das furchtbare Ereignis r oder entſchuldigen
u wollen, darf man doch ſagen, daß es begreiflich iſt, wenn die Er
itterung der Truppen gegen die Spartakiſten immer mehr ſteigt. Noch

m men die erbärm en Weorde or So renhier Falle geſſell en Soldaten von n die
nen Zigaretken oder So zum Leſen anboten, hinterrücks gee wurden.

Die neuen Männer in München.
München, 8. Mai. Nachdem Dr. Ewinger zum Staats

kommiſſar mit außerordentlichen Vollmachten in München und General
major v. Möhl dauernd zum Kommandeur der dortigen Truppen
ernannt wurden, wird heute die Ernennung des Oberlandesgerichts
rats Pöhner zum Polizeipräſthdenten von München bekanntgegeben.

Gründliche Säuberungsarbeit in München
Das Geſchäftsleben in München hat ſich wieder in normaler Weiſe

entwickelt. Die Straßenbahn verkehrt r nicht. Der Poſtzuſtellungs
dienſt iſt wieder aufgenommen. In der Nacht hat es in verſchiedenen
Stadtvierteln neuerdings wieder kleine Schießereien gegeben. Bei der
Verfolgung der Dachſchützen wurden l Hausſu ungen und
Verhaftungen vorgenommen. Es wurden neuerdings Abſperrungen
zum Teil mit Drahtverhauen vorgenommen und Geſchütze und Ma
ſchinengewehre aufgeſtellt. Der Stadtkommandant hat bis auf weiteres
das Erſcheinen der linksradikalen verboten. Unter das
Verbot fällt u. a. die neue Zeitung der U. S. P. Der Vorſitzende
des Revolutionstribunals t wegen Hochverrats er werden.
Die Kommuniſtenregierung hat für über eine Million falſcher
Zwanzigmarkſcheine gedruckt und in Umlauf gebracht. Am
Montag abend wurde die Privatſekretärin Egelhöfers, Lohde, ver
haftet, die e an den ſpartakiſtiſchen Aufſtänden in Bremen und
Leipzig beteiligt war.

General Maercker noch in Braunſchweig.

Braunſchweig, 8. Mai. Der Kommandeur des Landes
jägerkorps Maercker hat entgegen anderweitigen Blättermeldungen
Braunſchweig heute noch nicht verlaſſen, ſondern wird ſich noch einige
Tage hier aufhalten. Geſtern vormittag hat der General an der Spitze
des Landesjägerkorps einen Umzug durch die Stadt unternommen, der

allgemein als Abſchiedsgruß bewertet wurde
Die Bildung der eichswehr und der n e er nmacht hier gute Fortſchritte und wird vorausſichtlich in dieſer oche
zum Abſchluß kommen. Das Braunſchweiger Huſarenregiment, das
ſeit ſeiner Rückkehr aus dem Felde in der Lüneburger Heide in der
Verbannung lebte, iſt geſtern in ſeine alte Garniſon Braunſchweigguridgetebrh h

von der Bevölkerun

Deutſchland.
Ein neues Parteiorgan. Als Zentralorgan der Deutſchen demo

kratiſchen Partei GroßBerlin erſcheint einmal wöchentlich unter
der Leitung von Martin Wenck die Demokratiſche Rundſchau
in Berlin. Die erſte Nummer vom 4. Mai bringt Geleitworte von
Gothein, Schiffer, Naumann, nun Pachnicke, Hartmann, Nuſchke,
Remmers, Wiglow, Otto, ſowie Artikel von Troeltſch, Caſſel, Löhning
Alice Salomon, Marie v. unſer Alice Dullo.

Konferenzen über die Ubernahme der Staatsbahnen durch das Reich.
Wie die „Pol. Jnf.“ hört, findet am 13. Mai in Eiſenach unter

der Leitung bes preußiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten die
erſte Konferenz ſtatt, um über die Bedingungen der Kbernahme der
Eiſenbahnen der Einzelſtaaten durch das ch und die e
der zu zahlenden Entſchädigungen zu verhandeln. Beteiligt ſind alle
deutſchen Länder mit Eiſenbahnbeſitz

Beſſere Papierlieferungen an die Zeitungen.
Die Wiedereinſetzung der Kohlenförderung rückt auch die Hoff

nung auf eine beſſere Belieferung der Zeitungen mit Papier in greif
bare Nähe. Wenn auch ſelbſtverſtändlich nicht an eine Aufhebung der
Kontingentierung zu denken iſt, ſo beabſichtigt das n
amt doch immer wieder nur, wenn die Kohlenförderung anhält
im Laufe der nächſten Monate Erleichterungen in der Papierbeliefe
rung eintreten zu laſſen. Beim Buchverlag wird man vielleicht ſchon
am 1. Juli d übergehen können, die Zwangsbelieferung einzuſtellen

e deutſchen Städte und die Kommunaliſierung.
Die Vorſtände des Deutſchen und des Preußiſchen Städtetages

ha en in gemeinſchaftlicher Sitzung zum urd eines Reichsrahmen
geſetzes über die Kommunaliſterung von Wirtſchaſtsbetrieben folgende
Entſchließung angenommen: „Die deutſchen Stadtverwaltungen, die
ſchon bisher weitgehende Erfolge auf dem Gebiete der Gemeinwirt

San aufzuweiſen haben, ſind deshalb zu weileren Maßnahmen euf
em Gebiete der Gemeinwirtſchaft S geeignet und berufen.

Die Vorſtände des Deutſchen und des Preußiſchen ringe halten
es aus dieſem Grunde für notwendig, daß den Gemeinden mit größter

ein für ein weiteres Fortſchreiten in dieſer Richtung
brauchbares Geſetz in die Hand gegeben wird. Zu einem ſolchen Ge
e gehört beſonders eine rn aller Wirtſchaftszweige, die die
Stadtverwaltungen kraft eigenen Beſchluſſes in Gemeinwirtſchaft
nehmen können, eine Zuerkenntnis der Befugnis, mit Genehmigung
der Aufſichtsbehörden auch andere Wirtſchaftszweige zu übernehmen,
die Feſtſetzung von Enteignungs- und Entſchädigungsbedingungen, die
den Gemeinden die KUbernahme erleichtern, die Anerkennung der
eigenen Verantwortung der Stadtverwaltungen für ihre Maßnahmen
und die Beſeitigung unnötiger Aufſichtsbefugniſſe, der Ausſchluß neben
herlaufender Ubernahme- und Einſpruchsrechte des Reiches und der
Bundesſtagten, welche geeignet ſind, die gemeindlichen Maßnahmen

Gebiet der Gemeinwirtſchaft zu durchkreuzen.auf der
t

„Freunde“ der Beamten.
Zwei freiwillige Eingeſtändniſſe.

Von M. Höfler-Zeitz.
Mitglied der preußiſchen Landesverſammlung.

Jm Haushaltsausſchuß der preußiſchen Landesverſammlung wer
den n von den bürgerlichen Fraktionen zur Hebung der
Notlage und Sicherung der Rechte der Beamtenſchaft einge
brachten Anträge beraten. Hierbei wurden von zwei Parteien Ein
geſtändniſſe gemacht und Bekräftigungen gegeben, die d außer
ordentlich überraſchten und zur Aufklärung vor allem der Beamken
ſchaft ſelbſt viel beitragen dürften.

Jnfolge der Zurü gang Finanzminiſters gegenüber den Be
amtenforderungen fragte der Vertreter der Deutſchen Volkspartei die
Regierung, wieviel Beamte für die Folge wohl nicht meht feſt, ſegne
nur noch auf Tarifvertrag angeſtellt werden könnten. Nach ſofortiger
energiſcher Zurückweiſung dieſes Anſinnens durch mich wurde dieſe

Frage wohl etwas verklauſuliert, aber der Vertreter der Deutſchen
Volkspartei legte ſich trotzdem wieder auf die Anſicht feſt, daß man
ur Erzielung von Erſparniſſen (2) für die Folge einen Teil der Hilfs
eamten bei der Anſtellung nur noch auf Vertrag beschäftigen

ſollte. Als ob dieſe Beamten dann nicht ebenfalls beſoldet werden und
n Fehlens der Penſionsberechtigung ſogar bedeutend höher ent
lohnt werden müſſen. Eine Erſparnis kann mithin gar nicht in Frage
kommen bei einer Anſtellung auf Tarifvertrag.

Den zweiten Beweis ihrer „Beamtenfreundlichkeit“ la der
Vertreter der unabhängigen Sozialdemokraten. Bei Begründung der
Notwendigkeit, die Sicherung der Rechte der Beamtenſchaft ver
faſſungsmäßig feſtzulegen, führte ich die Stellung der beiden ſozial
demokratiſchen Fraktionen in der Mar dorfer Gemeindevertretung an,
die beide daſelbſt den Grundſatz aufgeſtellt haben, feſte Anſtellungen
von Beamten dürften überhaupt nicht mehr erfolgen. Dieſe Feſt
ſtellung begleitete der Vertreter der r im Haushalts
ausſchuß mit einem lauten „Sehr richtig!“, übrigens die einzige rheto
riſche Leiſtung dieſes Herrn und mit r auch ſeiner Partei e
einer zwei Tage währenden Ausſprache für die Beamten Nach dieſer
Leiſtung verließ der unabhängige Sozialdemokrat dann überhaupt den
Saal ſein Jntereſſe für die Rechte der Beamtenſchaft war erſchöpft.

Deutſche Volkspartei und Unabhängige Arm in Arm in der Ab
bröckelung der Rechte der Beamten auf feſte Anſtellungl Jn meinem
Wahlkreis MerſeburgErfurt wurde während des Wahlkampfs von der
Deutſchen Volkspartei für die Beamten der Satz geprägt: „Beamte,
wenn ihr auch im neuen Stagte feſt angeſtellt ſein wollt, wählt keinen
Demokraten.“ Wie die Deutſche Volkspartei dieſe Mahnung in Wirk
lichkeit auffaßt, hat uns der Herr Vertreter dieſer Partei im Haus
haltsausſchüß der Landesverſammlung nun verraten

Beamte, hört! Achtet auf eure Freunde!

Parlamentariſches.
Preußiſche Landesverſammlung.

In die Tage der höchſten Spannung fällt die Wiedereröffnung der
preußiſchen Landesverſammlung am Dienstag. Da kann dieſe nicht viel
Aufmerkſamkeit beanſpruchen, wenn a die erſte Leſung des Etats
Gelegenheit zu einer großen politiſchen Ausſprache böte. Die Herren

r beſcheiden ge e ich durch. Jmmerhin geht e cpr riedlich zu. Derr treit um die Notwendigkeit eines dritten ha eetien iſt
urch den Gang der a geſchlichtet. Da Herr Leinert in

Verſailles ſitzt und Dr. Porſch, der ſeine Gattin verloren hat, krank
iſt, muß ſelbſtverſtändlich en geſchaffen werden, und der Konſerx
vative Herr v. Kries wird ohne jeden Widerſpruch gewählt. Sein
einſt ſo ſtreitbarer Parteifreund v. d. Oſten ſpricht gemäßigt und ver
ſöhnlich. Die Unabhängigen, denen er mit ſeiner Sympathie für das
berufsſtändiſche Parlament entgegenkommt, müſſen ſchon Erinne
rungen an den v. d. Oſten von ehedem aufwärmen, um etwas Krach
machen zu können. Der hagere Geheimrat Schmed ding vom Zen
trum predigt in ſeiner trockenen Art Sparſamkeit auf allen Gebieten
Lebendiger wird das nur zur guten M beſetzte Haus, als der Demo
krät Heilbrunn temperamentvoll Kritik an den herrſchen den
Zuſtänden übt, das Räteſyſtem verurteilt, weil es nichts ſei, als
das umgekehrte preußiſche Herrenhaus, und für den freien Handel
kämpft. Die Mehrheits ozialiſten hören es nicht gern, bleiben aber
ruhig. Alle Redner ſchließen e r zur Einigkeitund n re r e klavenfriebens.

m Mi och wurde die Weratung fortgeſetzt. Das Haus inur ſchwach beſucht. Aller Gedanken ſind in Werſetes Dir n
wortung der kleinen Anfragen zeigt die Regierung in bemerkenswerter
Feſtigkeit gegen das radikale Drängen. Die Unabhängigen erhalten
eine Abſage nach der anderen. In der dann fortgeſetzten politi chen
Ausſprache kam der Mehrheitsſozialiſt Schubert von dem Schema
der Parteireden nicht los und reizte ſowohl die Rechte, wie die äußerſte
Linke. Oberpräſident v. Richter von der Deutſchen Volkspartei
weiſt eine Verdächtigung der deutſchen Unternehmer mit äußerſter
Schärfe ab und beſpricht eingehend die traurige Finanzlage; direkteReichsſteuern ſeien unvermeidbar. Nach einer her uskunft des
Landwirtſchaftsminiſters wollen die Sozialdemokratdie Mehrheit läßt noch unter e iderſrug Aue Deeehe beUnabhängigen Roſenfeld über ſi Arſen beſchwert ſich

ergehen. Schlider Welfe v. Dannenberg darüber, bat durch e Arbeiten am Mittel

e die Landesverſammlung vor eine vollendete Tatſache geſtell
Fortſetzung der Etatsberatung am Donnerstag.

Provinz und Umgegend.
Detmold, 7. Mai. Einen blutigen Verlauf nahm einegeſtern abend im lippiſchen Heilbad Salzuflen von u D tſch

natipnalen Partei abgehaltene Verſammlung, in der Partei
ſekretär Lindner- Bielefeld ſprach. Wie Präſidialmitglied Becker (Soz.)
im Landtag mitteilte, entſtand bei den Ausführungen des Redners
„Wir kämpfen ſo lange, bis die rote t durchbrochen iſt ein großer
Dumult in der Verſammlung. Aus bisher noch unaufgeklärter Ur
ſache gab der Sohn des Paſtors Kieffing mehrere Revolverſchüſſe
ab, durch die ein Arbeiter getötet und andere ſchwer ver
letzt wurden. Die Stimmung in der Stadt, die ſchon ſeit langemerregt war, iſt auf Sturm geſtiegen. Auch die Slgatewerlſtatten

in Detmold haben aus Anlaß dieſes Vorkommniſſes für heute ihren
Betrieb er Die Arbeiter in Salzuflen hielten um die Mit
tagsſtunde auf dem M n eine große n r rab. Das Landespräſidium ſowie die Staatsanwaltſchaft haben be
ſofort an den Tatort begeben, um die Sachlage aufzutlären und
Bevölkerung zu beruhigen.

Merſeburg und Umgegend.
8. Mai.

Wenn die Bäume blühen.
Die ſchönſte Zeit im ganzen Jahre ſcheint diesmal der Früblin
immer weiter hinausſchieben zu wollen, da die rechte it vollen Maiwärme ſinicht entfalten will. Die Tage ſind kühl und der Sonnenſchein zu
ſpärlich, um die drängenden Blütenknoſpen der Obſtbäume aus ihrer
Hülle zu locken. Die gelbe, zartglockige Forſythig und auch Pfirſichund Mandelbäume mit ihrem zartroſa Duft haben trotz AWril wen

und Maikühle ihren Frühlingsſchmuck angelegt, auch r Kirſchen und
Pflaumen ſtehen wie weißbeſchneit in den Gärten, aber das üppige
Blühen ſöll erſt noch kommen mit den ſchöneren warmen Maitagen
Der Tulpenbaum hat ſeine Knoſpen noch geſchloſſen und es iſt, alalle Frühlingsblüher nach der Sonne genau wie wir, die
ſehnen 5
wir in ſchlecht geheizten Stuben davon räumen

ie es heißt, wollte ichen



Die Zeit des erſten Blühens iſt ja nur eine Vorfreude für die
die unſer noch harrt und die dann, wenn der Wind d

Flieder, Goldregen, Schneeball,
d zuletzt von der Linde ab

Blütenſchnee davongetragen hat, von ausſichtslos. Der Kreis hat ein genaues
Weiß. und Rotdorn, Akazie un

enn die Luft von den Düften aller Blüte.
ann erſt iſt der richtige Frühling mit ſeiner verſchwenderi

können wir den Mai als Wonnemonat p
Zeiten hat es einer alten Chronik nach recht

B. um 1172 ein ſo gelin
ſich die Bäume im Januar ſchon mit Blüten

anuar bis in den Mai hinein
Hitze und Trockenheit, ſo daß die Früchte mi

rieten und Hungersnot die Folge war. 1288 trugen
eilchen- und Primelkränze im Haar.

März und reife Kirſchen gab es danach
1529 ſtand im März der Roggen ſchon
am Oſtertag das Korn in Ahren und
1622 heizte man im Februar ſelbſt im No
und alle Bäume ſtanden in ſchönſter Blüte.
hundert zählte man an die zwanzig milde Wi
mäßig regneriſche Sommer fol
gangenen Winter nicht von gro
angenehmer fällt uns das kalte
wird ozeaniſcher, die t
über die Naturwunder dieſe
daß nur ganz beſtimmte

ſelnuß, Weide, Flieder, Schneeball, Roſen, A
ſchen und Hollunder. Schon in alten

die Jahreswende Fliederzweig
Wohnräumen zum Treibe
daß die Winterruhe der

Zuſtand der Voll
e verhält ſich die Pflanze allen Reize

egen während der Vor un cDa vom Januar bis in den Vor
erklärt ſich auch
ebenſo, wie lang

eingezogen, d

vorzeitiges Blühen gegeben denn es ſoll z.
Winter geweſen ſein, daß
und Laub bedeckten. 1204 herrſchte von

eine ununterbrochene dderer berechtigter Jntereſſen geht.
der Landwirtſchaft ernſt meint, muß die geſchilderten Mißſtände um ſo
mehr bekämpfen tragen ſie doch leider nur immer mehr dazu bei, die
Kluſt zwiſchen Jnduſtriearbeiterſchaft und Landwirtſchaft zu vertiefen,
anſtatt ſie zu überbrücken. Sind doch beide ſo unmittelbar aufeinander

ühten die Bäume

ebenſo 1585 ſtand
Bäume hatten längſt geblüht.

Norden Deutſchlands nicht mehr
Jm letzten halben Jahr
nter, auf die aber regel
wir können vom ver

er anhaltender Kälte reden, um
rühjahr auf. Es ſcheint, unſer

Sommer kühler.
r früheren Zeit lieſt, fällt all
flanzen zu verfrühtem Austreiben

fel- und Birnbaum,
nitt man daher um

und Haſelruten, um ſie in den
bringen. Die Viſſenſchaft hat feſtgeſtellt,
anzen nicht vollkommen iſt und ſich in

Während der
egenüber völlig u

einem
einſchlag dies berückſichtigen. Die Agrarkreiſe des fernen friedlichen
Oſtens kennen allerdings dieſe Pröbleme nicht. Gutes Zureden in Ge
ſtalt von Bekanntmachungen iſt zwecklos, wie die Vergangenheit dies
oft genug bewies. Strenges unparteiliches Handeln kann hier

be w u
letzte Schritt iſt ſo ſchwerwiegend, daß ihn nur die äußerſte Not er
klären kann. Fehlen die Vorausſetzungen, Sann entſpringen die fleiſch
loſen Wochen nicht einem tatſächlichen Mangel an Vieh, ſondern der Un
fähigkeit der unteren Verwaltungsbehörde. Dagegen kann aber
nicht ſcharf genug Front gemacht werden!

achruhe teilt.

gänglich, nicht da
Treibverſuche meiſt guten E rfrühling die Pflanzen ſich in der Nachruhe befinden,
das frühzeitige Treiben infolge günſtiger Witterung, eber
anhaltende Frühlingskühle das Treiben und Blühen verzögert.

ſehr hoch. Nach amtlicher Auskunft beſteht aber jetzt Ausſichtvon mehreren Stellen bald Pferde in größerer Zahl aus dem d

2500 Pferden

Die neue Garniſon. Wie wir ſchon mitteilten, wird in den
die Reichswehrbrigade 16 (Landesjäger
erhält als dauernde Garniſon die 1

d 3. Kompanie der Landesjäger zugewieſen. Die Truppen
etroffen und ſind in der Kaſerne untergebracht wor
figiere in Privaten einquartiert wurden.

Aufhebung der Papierkontingentierung. Aus B
„Halleſchen Ztg. von unterrichteter Seite
gentierung von 3
vom I. Juli d. J. ab aufgeho
Tagespreſſe iſt dieſe Mitteilun
ideeller Bedeutung.

niedrig. Es dürft dlich damiRegierungsbezirk Merſebur r n t nUnſere Stadt

dieſer Tage ein

erlin wird der

apier zu Verlagswerken
eſamte deutſche

aftlicher und
alt die Brotmarke, b

wachſene herzlich froh darüber ſind, daß die kleinen Plagegeiſter, die die
Straße oft mehr als zuviel beleben und die manchmal leider auch recht
wenig Ehrerbietung vor dem Alter gezeigt haben, nun wieder auf
mehrere Stunden des Tages über von der Schule feſtgehalten werden.
Das mag guch der Grund ſein, daß viele Leute geringſchätzig, ja oft mit
Verachtung auf die Jugend blicken, weil ſie ohne Rückſicht auf die
ruhige, geſittete Art des Bürgers, ſich austobt. Andrerſeits darf aber gewählt, ſo daß insgeſamt 20 bürgernicht verkannt werden, daß in dieſer furchtbaren Zeit die Jugend den f

Leidenskelch am bitterſten ſchmecken muß und daß ſie unſre ganze Hof
nung iſt. Wem drängt ſich jetzt nicht die Frage auf: Was wird ein
unſere Jugend ſagen, wenn ſie auf die jetzige Zeit zurückblickt
die Jrrüngen und Wirrungen, die uns jetzt umſchweben, beſeit
und es ihnen beſſer geht als uns? Wird ſie zu ihrem Vorteil lernen
von der Zeit des rückſichtsloſen Bruderkampfes? Wahrhaftig, unſere
Jugend hat manches geſehen und gehört, was ſie mit Schaudern und
Entſetzen erfüllt, hat ihr zartes Gemüt ſo tief ergrif
lebens nachklingen wird. Jeder denkende Menſch iſt
daß der Krieg nicht die Urſache des Trauerſpjels iſt, das wir jetzt er
leben, daß dieſe viel weiter zurückliegt und der Krieg nur den Anſtoß

8druckpapier und
ufgehoben werden ſoll.

Was im Familienhaus
deutet für jede Zeitung die Papierkontingentierung, die der A
eſchäftsſtelle ſowohl wie der Redaktion beide

eſſeln band. Infolge der Rationierun
itungspapier wurde jeder Zeitung nur eine

m Gebrauch überwieſe
r einzelnen Blätter im

eide Hände mit dem den
des Verbrauches von

beſtimmte und be
die ſtrengbureau

Jahre 1916 bemeſſen war,
icht etwa den vollen Bedarf der entſprechenden Monate

dieſes Stichjahres bewilligte, ſondern nur einen Bruchteil deſſen.
Neue Kampfmethoden

enge von Papie

und auch ni

den Schleichhandel!
eichsernährungsamt die Herausgabe

in der vorgeſehen wird, daß
inſicht als nicht unbe
reiſen der Verbraucher

einer neuen Schleichhandelsvervrdnung,
allen Polizeiorganen, die ſich in irgendeiner
dingt zuverläſſig erwieſen, Hilfskräfte aus den

Sie ſollen aus den Konſumentenverbänden, den
Landarbeiter und Bauernräten entnommen werden.

Eine Erhebung der Anbau und Ernteflächen wird, wie im
uf Anordnung des Statsſekretärs

bis 31. Mai 1919
ung erſtreckt ſich auf die mit Getreide, Hülſen

nzen, Kartoffeln, Rüben und Wurzelfrüchten,
utterpflanzen und ſonſtigen Gewächſen aller Art feldmäßig

lächen. Die Anbau und Ernteflächenerhebun
eſamten Nahrungsmittelwirtſcha

beigeordnet werden.

Jahre 1918, auch in dieſem Jahre ades Reichs Ernährungsamtes in der praktiſchen Chriſtentums haben die Menſchen untereinander entfremdet,

und Olfrüchten, Geſpinſtp

angebauten Ernte
wieder die Grundlage unſerer
iſt daher unbedingt notwendig, daß die Angaben

eit kann man bevvachten, wi
eſchmiert werden. cht

her und Bürger ſinden, die ſolche Schmutzfinken
tweiſen. Die betroffenen Hausbeſitzer könnten
olcher Kinder für den angerichteten Schaden

wmiütſder größten Gena

r Se lIangerer
Mauern in gemeinerſich doch Eltern, Erzie
recht nachdrücklich zurech
aber wohl die Eltern
haftbar machen.

Die Deutſche demokratiſche
bend 8 Uhr im

andern den Menſchen achten muß daß wir alleBrüder und Glieder eines
Ganzen ſind. Dann wird auch das Nationalbewußtſein wieder er
ſtarken, das jetzt einen ſo bedauerlichen Stoß erlitten hat. Unſere Ju
gend hat dieſe Jdee ſchon längſt in die Wirklichkeit umgeſetzt, unbemerkt
von vielen denn ſie will ſich ausleben, ſie will ſpielen, ſingen und lachen,
und dazu braucht ſie Kameraden ſie kehrt ſich nicht daran, ob der eine
e i r rer en nur n Roſt zum n findet“,as genügt, das Freundſchaftsband wird ge ſſen und das Glück vperfaulten Pfeilern diefolgt von ſelbſt. Leider greift oft die rauhe Elternhand ein und verbietet f t h n
den Verkehr, das Freundſchaftsband wird zerriſſen und damit auch
das Glück. Meiſt jedoch machte die Schule in ihrer verſchiedenen Ge

Partei (Ortsverein Merſeburg)
ivoli“ eine Mitgliederver-

Es wird dringend um zahlreichen Beſuch gebeten.
tsgruppe Merſeburg) ladet
der „Guten Quelle ſtatt

hält morgen a
ſammlung ab.

Der Deutſche Eiſenbahnverband (Or
im Anzeigenteil zu ſeiner morgen abend in
findenden Mitgliederverſammlung ein.

Die Generalverſammlung der
Stadtflur Merſeburg findet morgen abend

Die Grasnntzung im WilmowskiGarten
in Parzellen von je 250 O
Quadratmeter neu ver p
Bekanntmachung des Mag

Militärkonzert. Die Ka
eſtern abend im „Caſi
eren Veranſtaltungen in i

Die Kapelle unter bewä
s Jpowitz war in beſter

ewählten Programms kam exakt
denwollender Beifall ſicherte n

wird nach Auflöſung des Jäger
willigenFormätion ang
geſtrigen wenig e
uns wieder einmal beſu

Jm „Caſino“
Leipziger Variehaltiges, erſtklaſſiges P

Curt Wilke vom

Feld und Hausplanbeſttzer der
9 Uhr im „DTivoli“ ſtatt.

ſoll in dieſem Jahre
uadratmeter zum Preiſe von 1
ch tet werden. Intereſſenten ſeien auf die

iſtrats in der heutigen Nummer verwieſen
elle der Naumburger Jäger veran

Trotzdem die Kapelle
beſter Erinnerung ſteht, war der Be

rter Leitung des Vizefeld
Jedes Stück des feinſinnig

zum Vortrag und lebhaſter, oft nicht

Bataillons wahrſcheinlich einer Frei
rne, daß trotz des

ſſenabſchluſſes die vorzüglichen Muſiker

die Vorſchule uſtv. Die erſteren waren für manche Eltern zu gewöhnlich
darum fort in die nächſt höhere, obgleich die Lehr

e n wongert pon einander abweichen. Dieſes Streben nach v

den Kindern die Standesunterſchiede einzuimpfen? Darum iſt es mit
großer Freude zu begrüßen, daß die Einheitsſchule kommt. Auf

werden, daß alles g
nur auf die Jugend unſere Hoffnung ſetzen können, nur durch ſie wird
unſer niedergeworfenes Vaterland wieder aufgerichtet werden, denn ſie
hat noch nichts eingebüßt von dem nationalen Bewußtſein; weil dieſes
in ihr noch rein und unverfälſcht ruht, kann es durch planmäßige Pflege
zu höchſter Tatkraft und glühendſter Vaterlandsliebe entwickelt werden.
Das iſt unſre feſte Hoffnüng, die wir auf unſre Jugend ſetzen, möge ſie

hoffen wir ge

ndet morgen abend eine große Vorſt
Bühne (Dir. M. Götze) ſtatt.

rogramm verſpricht einige genußreiche Stunden
Stadttheater Halle veranſtal

Mittwoch im „Tivoli“ einen Luſtigen Abend.
tet am nächſten
Vorverkauf bei

Die Fleiſchverſorgung des Kreiſes Merſeburg und die künftigen
fleiſchloſen Wochen.

nüber hat der kommiſſariſche Landrat er
rere fleiſchloſe Wochen für den Kreis

Begründet wurde dies mit der Abnahme der
ndigteit ihrer Schonung. Eine ſo ein
chnet in den leßten Wochen vor der neuen

exigſten Zeit des ganzen Jahres, läßt
le Mittel fruchtlos erſchö

Verfügung ſtehen. Dieſe Vorausſetzung feh
ten hört man und findet es auch in
s und Halles auf der Speiſekarte be

Ausgabe. Mager- und Buttermilch an die Kunden der Ver

Arbeitervertreter gege
klärt, demnächſt würden meh
Merſeburg eingerichtet
Viehbeſtände und der Notwe
ſchneidende Maßregel
Gemüſeernte, ohnehin der
ſich nur rechtfertigen
ſind, die dem Kreis zur
ber Denn von allen Se
den großen Fremdenhöfen Leipzig

wenn reſtlos a

3 J
ſtätigt, daß die Geheimſchlachkungen einen Umfang ragt
aben, wie nie zuvor. Der Kampf Nee iſt ſchwer, aber nicht

e der Volksge ſeit vwierige Lage der Landwirtſchaft im Kriege ſoll keineswegs verkannt

ngelt worden wie ſie. Und wir wünſchen der Landwirtſchaft zu ihrem

zuerkennen.

S

s Körbisdorf, 7. Mai. Zu unſerer Notiz betr. Verhüiung eignes
Unglücks durch den Gymnaſiaſten Scheil, teilt uns die Direktion der

i reis erzeichnis ſämtlicher Rinder, Uberlandbahnen mit: Die Aufmertſamteit des Schülers, wodurch bei
Kälber, Schweine uſw. jedes Landwirts. Sobald der Viehauftäufer die der Zuckerfabrik Körbisdorf ein herabhängender Draht entfernt werden
verzeichneten Tiere nicht voll vorfindet, zeigt er das an. Kann der tkonnte, ehe der Straßenbahnwagen damit in Berührung kam, iſt an
Landwirt nicht genau Auskunft über den Verbleib des Tieres geben,
dann wird er rer zur Verantwortung gezogen. Das Jnter mit dem Draht Menſchenleamtheit verlangt nun einmal leider das. Die 3 aus Holz und nichtleitend, ſo daß ein Stromübergang nach dem

d g Wagen nicht ſtattfinden kann. Aber ſelbſt, wenn äußere Eiſenteile den
werden. Kaum ein zweiter Erwerbsſtand iſt ſo bevormundet und ge Strom ableiten würden, ſo iſt damit eine Gefährdung der Jnſaſſen

nicht verbunden, weil der Strom alsdann nach den Schienen abfließen

Unrichtig iſt h daß durch die Berührung des Wagens
en gefährdet worden wären. der Wagenkaſten

rſtarken jede ſtaatliche r a ſoweit ſie nicht auf Koſten an wäürde, ohne in das Jnnere einzudringen. Es würde alſo dasſelbe ein
e

re Eine geſchickte Verwaltungsbehörde muß gerade in
reiſe wie dem Merſeburger mit

nur helfen. Erſt wenn alle Mittel erſchöpft ſind, kann eine pflichte Behörde zu einer n r Dieſer

r gerade, wer es mit dem Wohle treten, wie es durch Blitzableiter an Häuſern bezweckt wird.
S Goddnla, 7. Mai. Die am letzten Sonntag hier in der Gemeinde

Godula-Veſta ohne Gutsbezirk veranſtaltete S am m lun g zum Beſten
unſerer Kriegsgef angenen hatte das erfreuliche
148,25

S je s Dürrenberg, 7. Mai. Der am 6. März von Regierungstruppeneinem ſtarken Juduſtrie Per be rgaite!- Leiter der hieſigen ſozialiſtiſchen Organiſation,
entiſt Schmölker, iſt Montag abend wieder a d ar

und von ſeinen Parteigenoſſen, jung und alt, mit Muſik und großemJubel empfangen und vom Behnt
worden. Wie Herr Schmöller mitteilt, machten die Anſchuldigungen
gegen ihn eine Vorunterſuchung wegen ſchweren Landfriedensbruchs
notwendig. n t
die Akten an die Staatsanwaltſchaft zurückgeben zu müſſen, da die

rgebnis von

of nach ſeiner Wohnung geleitet

In den letzten Tagen erklärte der Unterſuchungsrichter,

ä Gründe der Anklagen nicht ſtichhaltig ſeien und auf Mißverſtändnis
beruhten, ſo daß am Montag ſeine Entlaſſung aus der Haft erfolgte

S Schkeuditz, 7. Mai. Jn der Nacht zum 6. Mai iſt im Fabrik
gehöft der Firma Schäfer Kirſch eingebrochen und. 14 Truthühner
an Ort und Stelle abgeſchlachtet und geſtohlen worden.

Vorausſichtliches Sinken der Pferdepreiſe.
Die Pferdepreiſe ſind zurzeit trotz der Demobilmachung immer noch

land ab Mai et Auch Dänemark hat bereits die Ausfuhr von
n für die nächſten Wochen bewilligt. Die Preiſe für Pferde

in Frankreich und Belgien ſind nach r en Nachrichten ſehr
ferdebeſtänden der Beſatzungstruppen des li then a Se e

hungstruppen des linksrheiniſchen Gebieteserde nach Deutſchland abgegeben werden. n

Die Ferien ſind nun wieder vergangen Es iſt ſicher, daß viele Er

ſt

alt
9 daß es zeit
ich klar darüber,

gegeben hat. Die Abweiſung jeglichen Sozialismus, die ſcharfeung der Geſellſchaftskreiſe, ſowie das Fehlen auch des See n

Das

wirklich das Glück der Menſchh ich bergen ſoöll, kaum erleben; denn eſſe hor
ſie beſteht nicht, wie leider viele n annehmen, in einem Aus

eich der irdiſchen Güter, ſondern in einem Austauſch der Seelen aller
chichten des Volkes miteinander, in der Erkenntnis, daß jeder in dem

Querfurt, 7. Mai. Das Reſultat der am Sonntag
len zum Kreistag liegt es endgültig vor. Hiernach ſtellen

n

Krei

S B. V. Hohenzollern hielt geſtern abend ſeine g
natsverſammlu
betreffend Lei
und übungszweige wurden eifr
mit dieſen Fragen näher beſchübungsobende für Fußball i h v545 Uhr nachmittags ab. Für den Spielausſchuß, wo ein Mitglied
ausgeſchieden war

tte auf, die niema: u aſchon in ment des guten Dur te, der

Merſebu
beſtände
aus demich über die Brücke über den alten Saalearm gehen will, vor den halb

den

g. Dieskau, 7. Mai. Vom Mühlbach weg wurden 4 der Ritter
gutsmühle gehörige Zuchtenten geſtohlen.

g. Lochau, 7. Mai. Die Rhabarberdiebſtähle in den hie
en ba ſigen Plantagen nehmen immer mehr überhand. Trotz ſchärfſter Kberlande zu erhalten. So gibt Holland die Pferdeausfuhr nach Deutſch wachung iſt es noch nicht möglich geweſen, der Täter habhaft zu werden.

Mücheln und Umgegend.
8. Mai

Querfurt, 7. Mai. Dem Gerichtsgefängnis in Naumburg
wurde am

Was wir von unſerer Jugend hoffen.
Montag der Steinbrucharbeiter Otto Bolſchewsky aus Klein

tedt zugeführt. Derſelbe hatte ſich an ſeinem 4 Konate alten Kinde
chwerſter Weiſe vergangen. B. war erſt 4 Wochen ver

eiratet.

Wa
die ſieben ländlichen Wahlbezirke un
in den ſtädtiſchen Wahlverbänden gewählt wurde, 14 bür i und
10 ſozialdemokratiſche Abgeordnete in den Kreistag. In den tädten des

es wurden 6 bürgerliche und 2 Fern Abgeordnete

attgefundenen

er Einſchluß von Roßleben, wo wie

ich e und 12 ſozialdemo
ratiſche u unabhängige Abgeordnete den künftigen Kreis

tag bilden wer en.

Wetterwarte.
V. W. am 9. 5.: Meiſt heiter, trocken, Tag wärmer. 10. 5.:

Heiter, trocken, ziemlich warm.

Sport und Ceibesübungen.
utbeſuchte Mo

ung ab. 5 Neuaufnahmen waren angemeldet. Fragen,
tathletik im kommenden Sommer, übungsſtunden

ig erörtert und ein Ausſchuß, der ſichtigen ſoll, gewählt. Ferner wurden
gelegt, und zwar auf Mittwoch von

wurden 3 neue Herren gewählt. Endlich ſtanden
noch zur Debatte Fragen, die das Spiel am kommenden Sonntag wit

Mann e e ehe e zugunſt: D. Siefen un re interne Spi
e

Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Draußen iſt der Frühling erwacht und ladet ein, hinauszuwandin die freie Natur. Einer der ſchönſten Spazie v än e für s

ger war früher der Weg an der Saale entlang durch die Wald
er Faſanerie nach Trebnitz. Nach meiner Rückkelde wollte auch ich dieſe Wanderung machen und ſtehe a

rößten Teil des Weges nach Trebnitz im Walde zurückzulegen.Enttauſcht mußte ich den wenig ſchönen Weg am For than e ad a

der Mauer entlang wählen. Unangenehm war das Fehlen der Brücke
ſtaltung ein jähes Ende; die Volksſchule die n das Lyzeum, noch für andere Wanderluſtige, die von Trebnitz kamen und bis an

abweichen. ben hat leider nicht
nur in den „höheren“ Kreiſen beſtanden, es hatte auch in bürgerlichentiefe Wurzel gefaßt. Gibt es wohl noch etwas Verkehrteres, als on

ſie näher neten würde zu weit führen nur das eine möge bemerkt
es geſchehen muß, in der richtigen Erkenntnis, daß wir

hnlich, die Stelle gelangten, wo einſtmals die Brücke ſtand, dann verſchnupftiele nicht weſentlich bis faſt zu ihrem Ausgangspunkt gern energ mußten, e
auch den Mauerweg zu c
Brücke wieder yrſterten z u e er und der Merſeburger
Einwohnerſchaft einen ihr von früher her
für ein ſonntägliches „FriſcheLuft

en. Sollte es keine Möglichkeit geben, die

ieb gewordenen Spazierweg
chnappen“ wieder freizumachen?

Ein Naturfreund.
n

Zum 7 Uhr-Schulanfang.
Herr Prof. Dr. Abderhalden aus Halle a. S. bittet die Behörden, den Schulanfang von 7 auf 8 Uhr verlegen. Da h e

Vater von 3 ſchulpflichtigen kleinen Kindern bin, möchte auch ich meine
Anſicht darüber ausſprechen. Wäre die von der Regierung in Ausſicht

nicht zuſchanden werden. genommene Sommerzeit auch in dieſem Jahre Acht zuſchanden wer Haunttehrer Meit. Hmmen, rn die Kinder n de u altenr feſtgelegt worden, und kein Menſch hätte darüber ein We ver

oren.Für unſere Hausfrauen! Jetzt iſt nun der 7 UhrSchulbeginn gleich dem vorjährigen 8 Uhr
(Lebensmittelkalender für Freitag den 9. Mai.) Schulanfang. Die Eltern und Erzieher mögen nur darauf hinwirken,

kaufsſtellen Vogel und Näther.

Zimmer 12, von 8 bis

das die Kinder rechtzeitig des abends in das Bett kom-
T t e nene iſt die Kinder beſſer, e ſchlafen vor Mitter

eine nde eher, als wenFleiſchmarken für Kranke im Rathaus, Markt Nr. 1,Bekte liegen und vo h eraene
u Es iſt wohl kaum anzunehmen, daß die Hohlwangigkeit der Kinder

ie Stunde länicht ſchlafen! nde känger im
1 Uhr.

100 Gramm Fleiſch duf die Fleiſchmarken, Kinder die Hälfte. durch Legung des Schulanfangs von 7 auf 8 Uhr behobenKondenſierte Vollmilch bei Schubert, Burgſtraße 16, für n mr re
e mit dem Anfangsbuchſtaben des Familiennamens

Roßfleiſch bei Hoffmann (Brühl 6) von 2 bis Uhr auf
Berantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.Druck und Verlag von 26. Rößner n n ſehr egerars

die Nr. 1401 bis 1600.
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.

Belgiſche
u. Oldenburger

h

Wir warnen vor dem unberufenen nächtlichen Hetreten

unſerer Grundſtücke, da ſcharfe Selbſtſchüſſe gelegt ſind.
Sonmeg ab m Verkauf.

E. Strehl, Pferdehandlung,
Lützen, Stadt Berlin, Ar. 359.

h

eingetroffen u. ſtehen dieſelbe

e

Mühlpfordt Söhne.
e J e et

Varnung! Pferde
Verkauf

Mehrere leichtere und
ſchwerere

Arbeitspferde
a eFranz Vogel, Kwevel- Annerdorf

Telephon 5 Hauptſtraße 16.
s
h De J rh



Anzeigen. Suthe ſgortt beſſer nohl Ziumer Strandſchlößchen Merſeburg. Pfihervall- Vereine J.
e Für die uns zu unſerer Vermählung i Off. unt. B 404 d. Exp. d v Sonntag den 11. Mat, von nachmittags 3 Uhr: tt ne Segen er zahlreichem Maße nen e e brtsyrumpe Herseburj.nehmen, jedoch werden die S ſagen wir hiermit allen herzlichen Dank. Zwei größere, 9 F 0 ß e r B A l L J Progranm Varderung

am Sonntag den 11. Mai 1919.
Treffpunkt: Tivoli Theater.

Führer: Herr Bartelſen.
Uhr Abmarſch in Merſeburg

Wünſche der e et nach

echte acht. Ausgeführt vom GörlachOrcheſter, Halle.Knapendorf, den 7. Mai 1919.

Hierzu ladet freundlichſt ein A. Weiß.Fritz Götze u. Frau Eliſe
n Aer und Verkaufs

zwecken geeigneteSonntag nachm. 4 Uhr m

n e RRäume ſof v Lorbetha 6.5Schwager und Onkel ume 0 0 rt 32 Rattmannsdorf 8.
der Zigarrenmacher e re 9.Louis Beine nDies zeigen tiefbetrübt an: h so Beeſen iDie trauend. Hinterblieb n Beweiſe herzlicher Teilnahme e St bis Montag Ammendorf 16.--Exped. d. Bl. abzugeben.

bein Heitggange unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir

iur auf dieſem Wege unſern verbindlichſten Dank. vMerſeburg, den 8. Mal 1919, e h W
Rückfahrt mit der Straßen

bahn bis Merſeburg.
Gäſte willkommen,

Das Panzergewölbe
Das größte u. ſpannendſte Detektid
werk, was bisher gefilmt u. gezeigt
wurde. Eine Senſation der Detektiv

Merſeburg, d. 7. Mai 1919
Die Beerdigung finde

Freitag nachm. 2 Uhr von
der ſtädt. Friedhofskapell

Die nächſte wöchent licheaus tat u l 5 werke.e Samille Oskar Keitel t t Kebesvpſer l nenr Lebensbilb in n. m. Mariesein. hen Seſſaueratt.Montag den 12. Mai d. J. Hierzu ein vorzügl. Beiprogramm.keine Sitzung.
Merfeburg, den 7. Mai 1919.
Der Stadtverordneten

Vorſteher
Kohl

Zwangsverſteigerung.

Am Freitag den 9. d. Mts.
vormittags 11 Uhr, verſteigere
ich im Gaſthof „Caſino“

Suche per ſofort trockenen,
gut verſchließbaren Raum zum
Unterſtellen von Möbeln. Angeb.
unt. „Möbel 40 an die Exp. d. Bl.
c

war Tapzanernicht?
erten unter Tanz an

die Expedition d. B.
Lohnende Beſchaſigung

für Kriegsbeſchädigte.
Zu melden zwiſchen 8——9 Uhr
morgens Neumarkt 61.

e gibt Jungen Henen

SFür die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgayge unſerer lieben Entſchlafenen
ſprechen wir hierdurch allen unſern herzlichſten
Dank aus.

Merſeburg, den Mai 1919.
Heinrich Barthel

nebſt allen Hinterbliebenen.

Mittleres Wohnhaus, 2— 3
Wohnungen faſſend, oder 2—3-
Zimmerwohnung zum 1. 10. zu
mieten geſucht. Offerten unter
B B 83 an die Exped. d. Bl.

23

Ein erftklaſſiger

Landauer
(Coupee), welcher in ſehr gutem

nene Herrenschuhe (6r. 79)

zu verk. R Brückenrain 13, pt. r.

Ein Paar halbe Lackſchuhe Für aufſehenerregenden elektroein Pertikow nen, Größe 86) zu verkaufen tZuftande iſt, faſt neu, ohne jeg i rRunge ne n bar. Landwirtſcha b u erfragen in der Exp. d. Bl. r Fehler, h zum n r z wird
ubuſch, Gerichtsvollzieher 25 Morgen groß, in e v ranz Bogel, Radewellr Schwarzer Hemenhnt Ammendorf Hauptſtraße 16.

r unter n zu verkaufen Wilhelmſtr. 6, pt.
Gutgehende Bäckeret Reuer brauget Togalhun

zu verkqufen. Beſichtigung

e e KletteT großer ſchwarzerfür arnere en Damen Strohhut
Angebote zu richten an zu verkaufen8 Serhnret Bäckermeiſter Weißenfelſer Stroße 18.

Eisleben Halliſche Str. 73. 9 d. Hand er,Eine Scheune Zug

Für die freundlichen Beweiſe liebevoller Teil
nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben Tante

Fran Friederite Hedler
danken wir herzlichſt.

Carl Kreidner und Frau.
Lauchftedt, den 7. Mai 1919.

Daſelbſt auch zwei fehr gute

e Luhhunde
zu verkaufen.

10 Stuch 4 Wochen alte

verkauft Wallendorf 39,
z Line neumelkende

Ziege zu ver
kaufen

Krieges dorf 12.See
ſ. ſaure Gurken

Yertreler

geſucht. Hohes Einkommen un
ausbleiblich. Zuſchriften erbeten
u. R 1758 an Huvag. Haaſen
ftein Pogler, A. G., Halle a. S.

eLokomotiv
führer

Möbel
Verſteigerung.
Sonnabend den 17. Mat

nachmittags 2 Uhr, werden au
dem Rittergut Tragarth bei
Merſeburg folgende Sachen
meiſtbietend verſteigert: S

Einrichtungs und Wirtſchafts-
egenſtände, Bettſtellen, Bett

Bekanntmachungtücke, KinderSpielſachen,
änke, einigeRokokomöbel,Kichenndrel über Eier. en er m ſchwarz Sommerhut ſolange der Vorrat reicht empfiehlt mit guten Zeugniſſen ſtellt ein e

Kochherd. Aufruf an. die Landwirte der Proviug Sachſen. e Erper on d. Bl zu verk. Friedrichſtr. 12. 2 Tr. Anng Wippich An der Getſer Albin Veunmann
5 5Auch Küchen Abfälle kauft u.

zahlt die höchſten Preiſe D. O

Wir ſind ſtändig
Käufer für größere
Poſten beſchlag

L neter Herren (Gr. 59),
l Hörrohr

zu verkaufen Roonſtr 4, 3 Tr.

Die Sachen ſind gut erhalten
und werden wegen Umzug ver
kauft.

Jm Namen der Beſitzer.
Der Auktionator.

Landwirte! Die Landwirtſchaft fordert den möglichſtbaldigen Abbau der Der erſte S 25 9900 M.
der Reichsregierung auf dieſem Wege, nämlich die Aufhebung auf 1. Hypothek geſucht. Offert.
der Eterhewirtſchaftung, hat leißer bereits zut wucheriſchen Stei unter 25000 an die Exp. d. Bl
gerung der Eierpreiſe durch Erzeuger und Händler geführt. PerdenWird dem nicht Einhalt getan, dann ſchwindet die Ausſicht auf 15 000 ein hieſt
weiteren Abbau der Zwangstwirtſchaft und es droht die von faſt neues Wohnhaus e Den zu verkaufen. Offert. in. Preis

unt. „Bioline“ an die Exp. d. Bi.

Bahnbau Röſſen.
1GSchuhmachergeſeſſen

ſucht ſofort
Pabſt, Burgitraße 15.

eheen
der Verfolgung von
Möglichkeit Eierverwertungsgenofſenſchaften zuſammen!

Auch die Vertreter des legitimen Eierhandels rufe ich in
ſeinen Jntereſſe zur Mitwirkung bei der Bekärpfung des
en eindringlich auf folgende geſetzliche Vor zieher od. Militärmantel

e in e et eherderte Wieberein e en SeeT ung der 2 Ung. wo 3Freiwillige e e e e en ne a nahmeſreies ez ne t e Atr. 10.e e Gebraucht. Gehrod n eine echte Meißener“ roh H. Scholz, Breite Str. 1
Einen jügeren

Mut eiſetk t. O ir e enGyſerhalt Sommern der Le Walgſtahe hart
enelanner zu verkaufen

Roonſtr. 13, I.

HenMehr Kohl und
Futterekben ſowie
Gemüſe aller Art.

Verkäufer für:

Auktion.
Sonnabend den 10. Mat d. Js.

von vorm. 10 Uhr an, werde ich
imGaſthof, Zum halben Mond“,

otthardtſtraße hier, folgende ſchriſten zu kaufen geſucht. Offerten mitSegchſante n el d a r Gereeee e m u Preis unt. Ach g. d. Exp. d. Bl. Eſſerner Sinbenbfen vorkehrefreie Futter Adolf gir Wan,
bietend gegen Barzahlung ver fordert, oder ſich oder einem eren gewähren oder verſprechen S Wſteigern un zwar läßt, die einen übermäßigen Gewinn enthalten, ſetzt ſich ſchweren Danketelgrenes helehlei n Ferſen erregt u Farn? Netragnt, e e S
Soſa, 1 Schrank, 1 nuß Strafen aus n bis zu 200600 Mark und Smntich Simnerer Hand Maſchinenst, Zuverläſſigerbaum Schreibiiſchaufſatz, 1 Sinziehung des übermäßigen Gewinnes. S 1 der Verordnung erk, ſowie ein Paar Lang Wagenfett,

vom 8. Mat 1918. Res Bl. S. 895--)
Als ein übermäßiger Gewinn des Ergeugers wird

es unter den gegenwärtigen Verhältniſſen, vorbehaltlich
der Stellungnahme der Preisprüfungsſtellen, anzuſehen
ſein, wenn er für ein Ei mehr als 50 Pfennig fordert oder
ſich zahlen läßt.

Der Ergeuger darf ferner Cier an Händler (Aufkäufer)
nur verkaufen wenn der Händler die Erlaubnis zum
Handel mit Eiern von der zuſtändigen Behörde (Sandrat
hezro. e r eines Stadtkreiſes) beſitzt und den

v W 1 Verordnung vomKehgeweihe, 1 gr. Spiegel, 24. Juni 1916 R. G. S.
4 Eierhändlern, die beim Weiterverkauf einen überI neue, 12 armige Gaskrone, mähigen Verdienſt nehmen (etwa mehr als 10 Vfennig für alte Dachziegel ſind billig zu verkaufen beim an de u el tag

das Ei) wird der Erlaubnisſchein entzogen auch drohen werden ſofort zu kaüſen geſucht. Lebensinittelamt in Srankleben

ihnen gleichfalls die obigen Strafen Friedrich Stier, Pretzſch. Topfmartkt 2. a

Lederfert c.

Funke Scherz,
Markt 15 Merſeburg Markt 15

Geſchirrführer
ſofort geſucht.

L. Weniger,
Obere Breite Straße 5.

Als 9 9
ein Fräulein mit guter Hand

ſchrift für das Kontor geſucht.
Gutenberg Druckeret.

Lehnſtuhl, 3 Stühle, 2 große
grüne Polſterſtühle, 1 Nacht
ſtuhl, 3 Bettſtellen mit Mat
ratzen, Jederbetten, 1 Waſch
tiſch, 1 Nähtiſch, 1 Garten
tiſch m. Bank, 1 gr. u. 1 kl.
Tiſch, 1 Nachttiſch, 1 Rollbüro,
mehrere Recke, 1 Truhe, 2
Blumenſtänder, Gardinen
halter und Gardinenſtangen,
Kleiderhängen, Hirſch und

Zwei noch gut erhaltene

Ketten enLiiſenſtraße 12 tn andere Flaſchen
Si u. Liegewagen abzugeben. Rotes Kreuz

Seffnerſtraße 1.zu banſen geſucht Rene t
Gutenbergſtraße 15, 2 Tr.50 Sie Heringstonnen

Veſſete Her en uönnen an

Aukem leihen
Man und Ibertch

noch teilnehmen

1 r (faſt neu),verſchied. andere Haus und

Wirtſchaftsgerät und eine 5 fernl itur. agdeburg, den 27. April 1919.Segenſanee ſind ge Der Oberpräſident. Einige Zir. Stroh n r n wer u perfekte Hlätkerin e
braucht, aber noch in gutem
Zuſtand

Beſichtigung von 210 Uhr
an geſtattet.geſt Albert Jranke,

beeid. Auktiongtor.

Wieſenverpachtung
Die der Gemeinde Löſſen

gehörigen Wieſen (6 Morgen)
ſollen Montag den 12. Mai,
mittags 12 Uhr, im hieſigen Gaſt

n n werden.er Gemeindevorſteher.

Gras Vetpachtung.

Am Montag den 12. Mai,
vormittags 11 Uhr, wird die

von der Schulenburg.
Veröffentlicht:

Merſeburg, den 30. April 1919.
Der fend Landrat.

r. osle.

Ladenm.Ladenſtube
zu vermieten. Zu erfragen

Gotthardtſte. 7.
50 Mark Belohnung

bei Abſchluß des Mietdertrags
demjenigen, der mir eine 22,
ader 4Zimmer Wohnung in
Merſeburg oder nächſter Nähe
nachweiſt. Angebote unt. L 89
an die Exped. d. Bl.

2ZimmerWohng.
von kinderl. Ehepaar (Beamter)

Z. ſichere ich demjenigen zu, der mir

eine Wohnung (Stube, Kamm.

zu kaufen geſucht
Paul Schröder Kriegsdorf 21.

Tägl. l giegenmilch

is.Junge Leute mit einem Kind an die Erpedition d. Bl.
ſuchen zum
I. 7. kleine
Off. unt. W B a. d. Exp. d. Bl

ehensmite
Küche) ſofort oder ſpäter nach
weiſt. Zu erfrag. in d Exp d. Bl.

Möbliertes Wohn und
Schlafzimmer

von beſſerer Dame zum 1. Juni

Wohnung Einige Legehhnet S
zu kaufen geſucht. Offert. unt.
„Hühner“ an die Exp. d Bl
S Clache i Ken e
ofort oder ſpäter zu kaufen

geſucht. Angebote unter A W 10
n die Expedition d. Bl.

Jung. Dobermann
zu kaufen geſucht Neumaekt 30.

Ein Paar

Zwei Bohrotühle

umzugs halber zu verkaufen
Lindenſtraße 19, 1 Tr.

e ne t ehe l gahrraß mit Gunnt,
ſchw. Haarhut, weich
(Gr. 55) zu verkaufen

Gotthardtſtraße 48

ſchäden und auf

wünſcht ſich bald zu verheiraten
Frauen im gleichen Alter bittet
um ihre Adreſſe: Straßenwärter
e enske, Schladebach bei

ötſchau.

Welcher Schmied
mit klein Kapital iſt gewillt, eine
Landſchmiede mit einzuricht.

Die Perteberger Verſicherungs Aktien

Geſellſchaft zu Perleberg
gewährt

die Weideverſicherung
feſten und billigen Prämien mit und ohne Ein

S (chluß von Blitzſchlag-, Transport und Diebſtahl
unſch auch nur e

Off. unt. T 3000 a. d. Exp. d. Bl.

wird geſucht Chriſtignenftr. 18.

Anſt. Mbeitz mädchen

tellt ein
Wäſcherei Dammühle,

Waagner ſtraße 11.

Anabhängige Arbeitsfrau

oder Mädchen
für leichte Garten und Haus
arbeit geſucht.

Gärtnerei Wittenbecher,
Neumark stor 1.

Gewandtes Mädchen
oder einfache Stütze,

im Haushalt erfahren, kinder
lieb, etwas Nähen erwünſcht,
jedoch nicht Bedingung zum
1. 6. 19 geſucht. Meldungen
mit Zeugniſſen und Bild anGrasnutzung der Dänme und ſofort oder ſpäter zu mieten n 9 3 eLachen des Rittergutes Wegwitz z geſucht. Offerten unter amenſchnü chu en S e dereres ineiſtbietend aegen bat a n an e (Nr. 40) ſchnürſch he die NRebſtahlsverſicherung Vinertet Kaſſe 41.

zahlung verpachtet.

Wegwitz, den 7. Mai 1919.
Die Ritterguts Verwaltung.

Gut möbl. Zintmer
an nur beſſern Herrn zu ver
mieten. Offerten unter N 100
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Möbliertes Wohn und
Schlafzimmer

an beſſeren Herrn zu vermieten
(Eeunanähe). Offetten erbeten
unter Wohnung 43* a. d. Exp.
Möbliertes Zimmer
ſofort zu vermieten

Halleſche Straße 49.

6—8 Zim merwohnung
möglichſt mit Bad und Jnnen
kloſett ſofort oder ſpäter zu

Beamter ſucht per ſofort ein erfragen in der Exped. d. Bl
bin Paar Inabendchate r.od. zwei möbl. Zimmer (2 Bettem)

möglichſt mit Küchenbenutzung.
Angebote unter R M S33 an

die Exped. d. Bl.
mieten geſucht, evtl. im Tauſch
gegen tadellos erhalt. 3 Zimmer
wohnung. Angebote erbeten an
Horn, Johannisſtraße 8.

100 Mark Belohnung
bei Mietabſchluß für Nachweis
einer Wohnung, 9—6 Zimmer
und Zubehör Angebote unter
„Miete“ an die Exped. d. Bl.

Brautpaar ſucht zum 1. 7. 19
2—3-Zimnter Wohnung

Zum 1. 6. oder I. T. d. Js. von
2 mittl. Beamten (Brüder)
ödl Hohn Khatzmnerw
zu miet. geſ.
O R an die Exped. d. Bl.

mon wer oderkkein leeres
Zimmer für Herrn ſofort geſucht.

Offerten unter „Schlafſtelle“
an die Exped. d. Bl.

Gefl. Ang. unt. e

éin wether Strohhut Fr. 50

zu verkaufen
Weißenfelſer Str. 57, 2 Tr.

Ein Paar
e Herrenſchnhe Gr. 42

u verkaufen
uiſenſtraße 20, 1 Tr., Mitte

der Schlafſtene 1 Paar Herteunſchahe (Gr. 40)

1Herreuftrohhut g. t dughel-
blane Vahgmütte

ſind zu verkaufen Kleiftſtr. 3, pt.

Sauberes, einfach möbliertes
geſucht. Offerten 2 Paar Stieſel

e Nähe Auskunft erteilt
Herr Buchhändler

auf der Weide und im Stall.
Tüchtige Herren als Vertreter geſucht.

Fr. Böhme, Schaſſtädt,
ſowie die Verbandsleitunvperleberger Verſicherung Att engeſeunha

ienſtr. Nr. 12.Magdeburg a St ie Ie
Fernruf 7711.

Leiſtungsfähige Weingroßhandiung ſage

der Vertreter

der

eingeſührten Vertreter

Junges Mädchen
für vormittags ſofort geſucht

Hälterſtraße 8, 2 Tr.

Hrdtl. Aufwartung
geſucht Weiße Mauer 17.

Hukwartung
geſucht.
„Preuß. Adler“, Nulandtſtr. 6.

Aufwartung
für den Vormittag geſucht.
Frau Naumann, Hirtenſtr. 11.

Hamenuhr geſunden!
Zimmer
die Expedition d. Bl.

Offerten erbeten an Rudolf Moſſe, Magdeburg,
unter A K 210.

Angebote unter M an dieSchlafſtelle offen8 t Exped. d. Bl.Wo ſagt die Exped. d. Bl.
ünter S M Z. an ſind zu verkaufen Zu erfragen Karlſtraße 13,

Breite Straße 16, Hof 1 Tr. (1 Tr., zwiſchen 3 4 Uhr.



Beilage zum „Merſeburger Korreſpondent“.
Nr. 99

Programm

der Deutſchen demokratiſchen Hartei.
Schluß.)

III. Volkswirtſchaft.
1. Aufbau der Wirtſchaftsordnung.

Die Stellung der Deutſchen demokratiſchen Partei zur Wirtſchafts
ordnung wird von der Uberzeugung beſtimmt, daß guch auf dieſem Ge
biet das Intereſſe der Algemeinheit dem des Einzelnen unbedingt vor
angeht.

ine demokratiſche und ſoziale Ausgeſtaltung unſerer Geſamtwirt
ſchaft iſt erforderlich. Die Partei hält grundſätzlich an Privateigenkum
feſt. Sie verwirft die unterſchiedsloſe n hart aller Produktjons
mittel in die Hände der Gemeinſchaft und hält die So r h nur
dort für berechergt, wo eine Wegräumung monopoliſtiſ er Herrſchafts
verhältniſſe notwendig iſt oder wo durch ſtaatli geregelte Wirtſchaft
eine Steigerung der Produktion erzielt werden kann. Danach ſt die
möglichſt baldige r r Verwertung der natür ichen
Mondpole, d. h. die Gewinnung und Verwertung von Gütern, die un
entbehrlich und nicht in willkürlich vermehrbarer Menge vorhanden
n ſowie die Ubernahme von Betrieben, die für die Wirkſchaft des ge
amten Volkes beſonders wichtig ſind, geboten. Betriebe, die künftig
zur Vergeſellſchaftung heranreifen, müſſen ihr zugeführt werden; hier
r geg; unten dürfen nur gegen angemeſſene Ent

ädigungen erfolgen.Jn jedem Jalle aber iſt eine Ordnung zu treffen, die den Unter
nehmungsgeiſt nicht lähmt, ſondern das Intereſſe auch des Einzelnen
an der Wirtſchaft lebendig erhält. Der perſönliche Anreiz und die ins
Höchſte zu ſteigernde Tätigkeit und Tüchtigkeit ſowohl der Unternehmer
wie der Arbeiter ſind und bleiben für den Wiederaufbau und die Ent
faltung der deutſchen Wirtſchaft unentbehrlich.

2, Finanz weſenDie Deutſche demokratiſche Partei fordert weitgehendſte Erfaſſung
der Kriegsgewinne; einer einmaligen Abgabe vom Vermögen zur
Deckung der Kriegsſchulden ſtimmt ſie zu. Die progreſſive Beſteuerung
der Vermögen, Einkommen und Nachläſſe auch für hegatten und Nach
kommen iſt geboten. Bei der Vermögens und Nachlaßbeſteuerüng ſind
die kleinen Vermögen gänzlich ſreizulaſſen, der Familienſtand und die
Erwerbsfähigkeit der Steuerpflichtigen ſind ſtets zu berückſichtigen
Fundiertes Einkommen iſt i höher zu beſteuern als Arbeits
einkommen. Der Steuerflucht muß wirkſam entgegengetreten werden.

8. Sozialpolitik.Die Deutſche demokratiſche Partei tritt ein für umfaſſende Um
geſtaltung der ſozialen Fürſorge und erblickt in einer entſchloſſenen So
kalpolint das beſte Mittel zur Hebung und Stärkung der deutſchen
olkskraft. Sie verlangt insbeſondere Schutz der arbeitenden Frauen,

Männer und Jugendlichen, Verbot der Kinderarbeit, Kinder und
Jugendfürſorge. Volks und Arbeitshygiene. e Berückſich
tigung bedürfen die gerechten Anſprüche der Kriegsbeſchädigten und der
Hinterbliebenen der Kriegsgefallenen.

Die Schaffung ausreichender und geſunder Wohnungen in Stadtund Land iſt eine Lebensfrage für unſer Volk. Sie iſt untrennbar von
einer ſozialen Löſung der Bodenfrage, die keinen Aufſchub duldet; dieſe
muß den deutſchen Boden ungeſunder Spekulation entziehen.

Die Deutſche demokratiſche Partei erklärt ſich für den Achtſtunden
Arbeitstag und ausreichenden Urlaub aller in Handel und Induſtrie
Beſchäftigten. Damit die hierbei gebotene Rückſichtnahme auf den Wett
bewerb am Weltmarkt nicht zum Hemmnis ſozialen Fortſchrittes wird,
verlangt die Partei Vereinbarung eines ziviſchenſtaatlichen ſozial
politiſchen Mindeſtprogramms.

ArbeitueAn Arbeitsverhältniſſe einſchlte
ſind ſo zu regeln, daß die Leiſtungskraft
geſtärkt wird.

Die politiſche Freiheit und Gleichberechtigung aller Volksgenoſſen
iſt unvereinbar mit wirtſchaftlicher Unfreiheit und Bevormundung
Die Deutſche demokratiſche Partei fordert deshalb neben der politiſchen
auch die wirtſchaftliche Demokratie. Sie tritt ein für Schaffung eines

mere

einheitlichen Arbeitsrechtes auf der Grundlage der Gleichberechtigung
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Die Organiſationen der Arbeit
geber und Arbeitnehmer erhalten geſebliche Anerkennung und wirken
zuſammen bei tarifmäßiger Vereinbarung und ſchiedsgerichtlicher
Schlichtung aller das Arbeitsverhältnis betreffenden Streitigkeiten.

Die ununterbrochene Fortſetzung der Arbeit in gemeinnötigen Be
trieben iſt eine öffentliche Notwendigkeit. Die Intereſſen der Arbeit
nehmerſchaft ſolcher Betriebe ſind durch beſondere Rechtseinrichtungen
vor jeder Gefährdung zu bewahren

Der Not der Arbeitsloſigkeit iſt durch Schaffung einer Arbeits
loſenverſicherung zu ſteuern. Jeder Arbeitsloſe hat aber die Arbeit an
zunehmen, die ſeinen körperlichen oder geiſtigen Kräften entſpricht.

Die Angelegenheiten der Heim, Land Und Forſtarbeiter ſowie der
Hausangeſtellten ſind nach ähnlichen Geſichtspunkten zu regeln wie ſie
für Jnduſtriearbeiter gelten. Die Frauenarbeit iſt bei gleicher Leiſtung
grundſätzlich der Männerarbeit gleich zu entlohnen. S

Arbeitnehmerräte als allgemeine Vertretung der Arbeitnehmer in
der Wirtſchaftsordnung erſcheinen zuläſſig. Gemeinſam mit den Ver
tretungen der Arbeitgeber regeln ſie die allgemeinen Produktions-
bedingungen. Zu ihren Befugniſſen gehört es, Anträge oder Geſetz
entwürfe ſozialpolitiſcher Art an die geſetzgebenden Körperſchaften ein
zureichen, ſowie bei der Durchführung ſolcher Geſetze und der Aus
arbeitung ihrer Ausführungsbeſtimmungen mitzuarbeiten.

Die Ubertragung von politiſchen Befugniſſen auf dieſe Wirtſchafts
körperſchaften würde dem Grundſatz, daß demokratiſche Politik nicht
IJntereſſenvertretung, ſondern Jntereſſenausgleich iſt, widerſprechen
und wird deshalb von der Partei abgelehnt.

der e rd d altsfragender e en Volkswirtſchaft

Freitag, den 9. Mal 1919

Jm Rahmen des Arbeitsrechts iſt ein e Angeſtellten
recht zu ſchaffen, das den beſonderen Bedürfniſſen der Angeſtelltenſchaft
Rechnung trägt. Jn größeren Betrieben ſind ehe e zu
bilden, in kleineren Vertrauensmänner der Angeſtellten zu wählen.

Die geſonderte Wahl der r in Betriebsräte,
Arbeiterräte uſw. durch die Angeſtellten iſt erforderlich. Eine ihrer
Bedeutung im Wirtſchaftsprozeß entſprechende Anzahl von Sitzen muß
ihnen eingeräumt werden.

Beſondere d r ſind zu errichten.
Die für die Angeſtellten geſchaffenen Einrichtungen (z. B. Ver

ſicherung, Kaufmannsgericht, Stellenvermittlung) ſind zu erhalten und
zu erweitern.

Der wirtſchaftliche Erfolg ihrer erfinderiſchen Tätigkeit iſt den
Angeſtellten zu ſichern.

Mittelſtand.5.

Handwerk und Kleinhandel haben in einer geſunden Staats und
Wirtſchaftsordnung ihren berechtigten Platz. ie Maſſenarbeit des
Großbetriebes muß durch die perſönlichen Leiſtungen des Kleingewerbes
ihre Ergänzung finden. Die Wiederaufrichtung der durch den Krieg
beſonders ſchwer geſchädigten ſelbſtändigen Kleinbetriebe iſt durch Zu
führung von Aufträgen, Kredit und Rohſtoffen ſowie durch Berückſich
tigung bei ſtaatlichen Vergebungen zu erleichtern. Den Kleinbetrieben
ſind durch verbeſſerte Organiſation die wirtſchaftlichen Vorteile des
Großbetriebes nach Möglichkeit zu gewähren. Die berufliche Selbſt
verwaltung, der freiheitliche Ausbau der Handwerkskammern und der
Jnnungen iſt in die Wege zu leiten. Das öffentliche Verdingungsweſen
iſt auf der Grundlage des angemeſſenen-Preiſes und unter Berückſich
tigung der Wirtſchaftslage des Handwerks neu zu ordnen. Die tech
niſche und kaufmänniſche Leiſtungsfähigkeit des Handwerks muß ge
hoben, die Mitwirkung ſeiner Berufsvertretungen im Fach und Fort
bildungsſchulweſen erweitert werden.
Die Deutſche demokratiſche Partei iſt ſich der beſonderen Bedeutung

einer blühenden Landwirtſchaft für unſer Volk bewußt. Sie unter
ſtützt daher alles, was zur Hebung der Produktivität der Landwirtſchaft
und zur beſſeren Ausnutzung des deutſchen Bodens beizutragen ge
eignet iſt. Ein zahlreicher ſelbſtändiger Bauernſtand iſt für die Er
haltung der deutſchen Volkskraft unentbehrlich. Jhn gilt es daher zu
feſtigen, zu vermehren und eine geſunde Miſchung von Klein, Mittel
und Großbetrieben zu erreichen. Zur Durchführung einer großzügigen
Siedlungspolitik iſt ſtaatlicher und privater Grundbeſitz in Anſpruch
zu nehmen. Auch dem Landarbeiter muß der Erwerb von Eigenlanderleichtert werden. Alle Feudalrechte, insbeſondere Sipeiſommſe, ſind
zu beſeitigen. Die veraltete Bodenklaſſeneinteilung iſt nachzuprüfen,
die gleiche Bodenqualität in Klein und Großbetrieben gleichmäßig zu
beſteuern. Die großen Staats und Privatforſten ſind für die Zwecke
der Allgemeinheit nutzbar zu machen. Das landwirtſchaftliche Genoſſen
ſchaftsweſen iſt nachdrücklich zu pflegen und auszubauen.

Provinz und Umgegend.
Halle 7. Mai. Am Sonntag tagte hier die Bezirkskonferenz des

Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten. Es waren 37 Ortsgruppen ver
treten. Hier wurde eine Ortsgruppe des Bundes an
geſtellter Chemiker gegründet. Damit iſt Halle dem Vor
gehen Berlins und anderer Mittelpunkte der deutſchen chemiſchen Jn
duſtrie gefolgt. Am Montag nachmittag traf ein Zug mit 297 ver
wundeten Kriegs gefangenen aus Frankreich hier ein. Von
dieſen blieben 150 in Halle und fanden Aufnahme in den hieſigen Laza
retten. Die nach ſo langer ſchmachvoller Zeit in die Heimat zurück
gekehrten Landsleute wurden am Bahnhof mit herzlicher und liebevoller
Teilnahme, durch Blumen und ſonſtige Liebesgaben, empfangen.

Halle, 7. Mai. Zur Lin derung der Wohnungsnot
hat der hieſige Bauverein e. G. m. b. H. mit der Errichtung von 40h begonnen. Wenn auch zwar die eng der
Baumaterialien große Schwierigkeiten bereitet, ſo iſt doch amit zu

ſtehe eher ar r en er werden können.
allen Kindern der n Volksſchulen die Schreibhefte, Zeichenblocks
und Handarbeitsutenſilien unentgeltlich geliefert. Ein Antrag,

ſämtliche Lehrmittel zu liefern, wurde nur deshalb abgelehnt, weil der
Haushaltsetat der Stadt für 1919 bereits fertiggeſtellt und angenom
men war.

Bitterfeld, 7. Mai. In der Nacht zum Sonntag wurde auf hie
ſigem Bahnhofe ein Unteroffizier vom Jnfänterie- Regiment 133 aus
Zwickau, der einen Gefangenen nach Potsdam bringen ſollte, über
fallen und ſeiner Dienſtpiſtole und Munition beraubt. Der Ge
fangene wurde von der aus etwa 10 Perſonen beſtehenden Menge be
freit und entkam.

Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 7. Mai. Der SozialdemokratiſcheVerein Sranket ha en nahm einen Antrag an, der den jetzigen Landtäg

erſucht, zu beſchließen, daß die Gemeindeordnung für Schwarzburg
Rudolſtadt dahin abgeändert wird, daß die in den Städten gewählten
Erſten Bürgermeiſter erſt ein Jahr Probedien ſt abzulegen
hätten, ehe ihre definitive Anſtellung auf 12 Jahre erfolgt.

Tangermünde, 7. Mai. Geſtern nacht ſtürmten die hieſigen
Arbeiter wiederum das Proviantamt, wobei den Plünderern
713 Faß Honig, 500 Sack Hafer und eine große Anzahl Zigarren undRauchtabak in die Hände fielen. Dienstag vormittag rückke eine Eska

dron der in Stendal garniſonierenden Torgauer Huſaren in Tanger
münde ein. Hausſuchüngen ſind im Gange.

Stendal, 7. Mai. Die 12. Huſaren i von Torgau nach
hier verlegt. Der Grund dieſer Verlegung iſt, daß Stendal gute Bahn
verbindung nach allen Richtungen hat und die Truppe erforderlichen
falls von hier aus ſchnell nach anderen Plätzen zur Verfügung geſtelltwerden kann. Auperden ſollen 500 Landesfäger nach Stendal ver

inn des neuen Schuljahres werden

45. Jahrg.

auf der Heimfahrt begriffen war. Der Schlag traf auch den Hund töd
r Die jüngere Schweſter und der Bruder wurden vorübergehendüubt

Rudolſtadt, 7. Mai. Durch miniſterielle Verfügung von
10. April dieſes Jahres iſt die achtſtündige Arbeitszeit für
alle im Staatsdienſt beſchäftigten Beamten angeordnet worden. Des
weiteren ſtehe eine Erhöhung der Pflichtſtundenzahl der

ehrer an allen Schulen des Landes unmittelbar bevor. Gegen dieſeMaßnahme erhob eine hier ſtattgefundene Melglledetretſammtang des

ar ber von Schwarzburg-Rudolſtadt einmütig ſchärfſten
inſpruch.

Gräfenthal, 7. Mai. Jn Hafenthal wurden die beiden 11 und
9 Jahre alten Kinder des Gasmeiſters Reſch erſt ickt in der Badeſtube
aufgefunden. Wie dem „Saalfelder Kreisblatt“ gemeldet wird, habendie Kinder wahrſcheinlich am Gashahn zu ſchaffen gemacht und durch

as ausſtrömende Gas n Tod gefunden. Das jährige Kind der
ledigen Sch. in Haſenthal fiel in ein Gefäß mit heißem Waſſer und erlitt
ſo ſchwere Verbrennungen, daß es ſtarb.

Koburg, 7. Mai. In der von Saatzucht Inſpektor Rottenkolber
auf der Rößlermühle Marktredwitz eingerichteten Schweinezüchterei
brachte ein Mutterſchwein 24 Junge zur Welt.

Kaſſel, 7. Mai. Die Maſchinenfabrik von Henſchel h in
Kaſſel hat im Monat Februar 77 Lokomotiven herſtellen und ab
liefern können gegen 30 Lokomotiven im November.

Vermiſchtes.
Generalfeldmarſchall Hindenburg wird nach ſeinem Rücktritt

von der Oberſten Heeresleitung wieder an ſeinen früheren Wohnſitz
Hannover zurückkehren. Der Marſchall erklärt, daß er nicht beab
ſichtige, Memoiren zu ſchreiben.

Die Friedensfeder. Aus Paris wird gemeldet: Die goldene
Feder, mit der Clemenceau den Frieden unterzeichnen wird, wurde
am Montag von den Schülern des JulesFerryLyceums überreicht.
Die Feder krägt das belgiſche, italieniſche, engliſche und amerikaniſche
Wappen, ſowie den galliſchen Hahn, der den Sieg verkündet, mit der
Jahreszahl 1919, außerdem das Wort „Pax“, das mit Rubinen und
Brillanten in die Feder eingelegt iſt.

Gewinn Auszug
der

3. Preuss.-Südd. (239. Preuss.) Klassen- Lotterie

Klas 1. Ziehungstag 7. Mai 1919
aAut jege gar wer aind zwel gleich hohe Gewinne gefallen

r gie Lose gleloher Nummer in den delden
(htetlungen I und

und awar i einor

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.
In der Vormitlagsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.

zu 100000 l 92592
2 Gewinne zu 10000 M 4795
6 Gewinne zu 5000 M 24030 34258 668684 e
96 Gewinne zu 8000 1064 66061 7892 10507 11240 18973 15629

32425 51809 52479 6594765 61566 6 73291 78812 80800 85654 88553
570 126276 127240 148220 1651917 1522165 168391

164471 168528 184686 184887 192830 193246
5 2096578 212960 216081 218944 223287 225246

2 Gewinne

ne zu 1000 so 76589 14110 16224 16948 17611
697 23581 98975 48212 46181 51012 55948 61059 61286

71904 72504 78770 77818 81548 83178 90675 93055
908 106518 107151 107605 110414 117950 120782 121186

130564 131468 185187 138650 148705 145468 146570 148811
155280 156077 158698 162811 168848 171407 172964 177369

163286 166758 198988 1906095 1098008 203592 203879 206076 206362
207888 2172890 218489 219166 219790 220415 221808 222118 228201

224519 225646 229509 229923
210 Gowinne zu 500 M 3101 4811 65100 6775 7975 8035 1134

14790 15211 20019 22090 22973 24204 23146 816 3523
37288 48009 49869 50341 651508 61180 57888 58508 68963 62791 6310
64907 716209 72202 72040 79072 683200 83824 84808 87786 89577 89718
0188 92642 92924 94529 102975 103556 108884 104352 105006 105025
107144 108517 110520 111751 114364 114453 116074 117008 120088
131469 188084 35 188132 139247 130378 139979 145585
148050 160722 152243 1656483 158024 1601100 162604
54714 168496 175210 170944 181152 181275 182770

91 191890 195626 190617 2601180 201215 202251 206673 209425
c 212164 214325 214406 215373 222259 224043 228127

90

154792

7

25

In der Nachwittagsziebhung wurden Gewinne über 240
2 Gewinve zu o M 1564672
2 Gewinne zu 10900 M 184146
6 Gewinne zu 5000 M 12658 23134 77610

7 o M 6119 12344 37735 90309 47377 655574 57094
430 81394 83388 99468 101372 101490 106612
120306 121240 124053 124164 125782 127141
148722 166639 162545 171153 179513 192589

8 207495 212623 215223 225451 226711
1 ewinne zu 500 M 208 6046 7360 7707 11218 11846 12498

19723 25039 25487 25887 28566 27944 29248 39553 34635 47229
50360 51808 S 52454 56479 59207 61114 63581 64138

30955 37385 87640 88479 91424 91650 94715
97924 101078 101272 102099 108961 110745 120421 122799 123086

125227 1283413 1832055 134899 138922 145767 159940 166010
177062 177219 182767 186520 186902 188316 188860 1809631

4 192363 103009 193191 199211 207740 200920 211268 214057
3 217211 222000 222057 224149 228088 228348 229210 229522

13 231428 231588 231753
160 Gewinne zu 1000 M 394 4482 4490 5937 7766 90964 12559

46 26894 29502 89649 37725 33052 40070 62361 52020 57732
)1243 61585 62908 67674 77185 77308 78172 78198 81045 81200

282 91777 93353 909921 100018 102616 106202 109405 100637
112222 112532 1198376 124401 126426 127161 133711 123945
141023 142512 144822 147111 151057 151676 163234 162779
165471 169921 171257 174019 174312 177769 185497 185722

9s 1 35 195610 202178 208613 208621 200223

Mark gezogen.

r n

Arme Liane.
Originalroman von H. Courths-Mahler.

88. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
So ſaß ſie in tiefe Gedanken verloren, bis ſie es m

wurde. Das Schnaufen eines Pferdes tönte an ihr Ohr. Auf dem
weichen Waldboden hatte ſie es nicht herankommen hören. Nun trat
es ganz dicht neben ihr zwiſchen den Bäumen hervor. Sie ſah erſt den
Pferdekopf, dann das ganze Pferd und dann auch den Reiter, den

das Pferd trug. nUnd ſie zuckte zuſammen und ſah wie gelähmt in das gebräunte,
ſchmale Männerantlitz, das ſie im Geiſte jetzt immer vor ſich ſah.

Auch Graf Detlev erblickte in demſelben Augenblick die junge
Dame dicht vor ſich auf dem Baumſtumpf.

Er zuckte ebenfalls zuſammen und hielt mit einem Ruck ſein
Pferd an. Jn ſeinen Augen leuchtete es auf, und dann verſanken diebeiden Augenpaare wie in atenloſen Staunen ineinander. Groß und
ungläubig, wie im Traume ſahen ſie ſich an, als faßten ſie nicht, daß ſie
ſich wirklich hier wiederſahen.

Und dann ſprang Graf Detlev plötzlich mit einem halb erſtickten
Ausruf aus dem Sattel und trat nahe an Liane heran.

„Mein gnädiges Fräulein an Waldfeen und andere trügeriſche
a glaube ich nicht ſonſt müßte ich Sie für ein ſolches
alten,“ ſtieß er S hervor.

Liane war erſt blaß geworden und nun ſtieg zu ſeinem Entzückendas Blut verräteriſch in ihr Antlitz.

„Herr Greifenberg Sie ſind
Sie brach m Frage jäh ab und ſah nach Schloß Greifenberg

hinüber. Eine ſeltſame Ahnung ſtieg in ihr auf. Sein vornehmesbiſtinguiertes Weſen ſeine A nie mit Onkel Joachim ihr
Je klopfte haſtig und laut. Sie wußte von Onkel Joachim, daß ſein
Neffe auf Schloß Greifenberg wohnte.

Wie gelähmt ſaß ſie und blickte faſſungslos zu ihm auf.
Er atmete tief auf, als müſſe er ſich Luft ſchaffen für das un

ſinnige Glücksgefühl das ihn bei ihrem unerwarteten Anblick durchtobt.
Ich ſtehe vor Jhnen wie vor einem Wunder mein gnädiges Fräu

lein, und ich fürchte noch immer, Sie könnten plötzlich wie ein Zauber
ſputk in Nichts zerrinnnen. Aber nein Sie ſind es wirklich. Das
Fatumn hat uns alſo doch ein Wiederſehen beſtimmt.

kamen die Worte aus ſeiner Bruſt.Beuhſfam

Sie ſuchte ſich zu faſſen.
Es ſcheint ſo! Jch hätte mir allerdings nicht träumen laſſen,

daß ich Jhnen hier begegnen würde“, ſagte ſie mit einem ſchwachen
Lächeln.

Er nahm die Reitmütze ab, als ſei ihm zu heiß und ſteckte ſie in

die Taſch e.„Nein ich hätte es mir auch nicht träumen laſſen, obwohl ja
obwohl ich eben jetzt ziemlich lebhaft an Sie dachte. Das iſt keine

Phraſe. So lebhaft dachte ich an Sie, daß ich hre meine Gedanken
hätten Geſtalt angenommen, als ich ſie hier ſitzen ſah. Wie ſeltſam!
Erſt begegnete ich Jhnen am Wannſee, dann in Penſion Weſemannund nun er überall hätte ich Sie mit meinen Gedanken geſucht, nur

nicht hier im Greifenberger Wald.“
Sie ſah i ängſtlich um.
Iſt dies reifenberger Wald?“
re a.s wußte ich nicht. Und Sie wie kommen Sie hierher
Ein leiſes Lächeln huſchte um ſeinen ausdrucksvollen Mund
„Verzeihen Sie, wenn ich erſt jetzt ein Jnkognito lüfte das ich auf

Reiſen ſtets aus Bequemlichkeit führe. Jch bin Graf Raſtenau. An
den Namen Greifenberg habe ich ebenfalls Anſpruch, und da ich auf
Schloß Greifenberg wohne, nenne ich mich auf Reiſen Greifenberg.

Liane biß die Zähne feſt in die Lippen, um keinen Laut heraus-
zulaſſen. Jhr Herz ſchlug laut und ſchwer. Was eben apch wie eine
Ahnung ihre Seele durchdrungen hatte, war Wahrheit der Mann
den ſie liebte, war Onkel Joachims Neffe.

Sie ſtrich ſich über die Stirn.
Sie ſind Graf Raſtenau Graf Detlev Raſtenau?“ entfuhr

es ihr.
n ihm nicht auf, daß ſie ſeinen Vornamen kannte. Er ver

neigte ſich.
„So iſt es, gnädiges Fräulein.“
Krampfhaft preßte ſie die Hände zuſammen und ſah vor ſi
„Dann befinde ich mich alſo hier auf Jhrem Grund und

Graf Raſtenau?
Jn Vertretung meines Onkels bin ich allerdings jetzt Herr auf

Greiſenberg. Aber Sie zürnen mir ſicher, daß ich unter falſcher Flagge
ſegelte, als wir uns kennen lernten.“

Sie hatte endlich ihre Faſſung wieder zurückgewonnen und ſah ihn
mit ihren ſchönen Augen ſeltſam an.

„Sie hatten keinerlei Verpflichtung, mir gegenüber ein Jnkognito

hin.
oden,

zu lüften, das Sie draußen in der Welt fremden Menſchen gegenüber

bin nur etwas faſſungslos, weil dieſe Begegzu benutzen pflegen. Jch
nung mir ganz ünerwartet kam.

„Schichſal, mein gnädiges Fräulein. Das Schickſal hat es gewollt“,
erwiderte er mit verhaltener Stimme

Sie ſtrich das Haar aus der Stirn und griſ ihren Hut. Lang
ſhat erhob ſie ſich. Sie hatte ein Gefühl als müſſe ſie fliehen vor dieſem

Fatum. Und doch hafteten ihre Füße ſchwer am Voden.
Sich zu einem leichten Ton zwingend, ſagte ſie:
„Jch bewunderte, eben Schloß Greifenberg in ſeiner maleriſchen

Schönheit, ohne „u ahnen, daß es von Jhnen bewohnt wird.“
Auch er zwang ſich zu einem leichten Tone.
„Das Rätſel meines Hierſeins iſt alſo nun gelöſt. Wie aber ſoll

ich mir denn Jhre Anweſenheit auf Greifenberger Boden deuten
Sie richtete ſich auf, als müſſe ſie ſich gegen ein feindliches Gefühl

zur Wehr ſetzen.
„Das iſt ſchnell erklärt, Graf Raſtenau. Jch bin in Brinkenhof

a l aſtert Fräulein von Brinkens engagiert“, ſagte ſie ſtolz
und ruhig.Ex fuhr betroffen zurück.

„Sie ſind Fräulein Hannas Geſellſchafterin? Unmöglich!“ ſagte
er faſſungslos.

„So iſt es. Warum ſcheint Jhnen das ſo unmöglich?“
Er ſtrich ſich über die Stirn.
„Wenn Sie mir geſagt hätten, Sie ſeien eine Fürſtentochter, dann

hätte ich das ohne weiteres geglaubt. Aber eine Geſellſchaflerin?
Doch halt da fällt mir ein, daß Fräulein Hanng mir erzäblte, ihn
Geſellſchafterin habe dieſe Stellung nicht angenommen. um ſich ihr
Brot zu verdienen, ſondern nur um Familienanſchluß zu erhalten
Weil Sie allein ſtehen, ſuchten Sie den Schutz einer Familie. Deshali
nur nahmen Sie dieſe beſcheidene Poſition an, zu der Jbre ſtolze Per
ſönlichkeit ſo gar nicht paßt. Jſt es nicht ſo?“

Sie neigte das Haupt
„Es iſt ſo, wie Sie ſagen.
Mit einem ſeltſamen Lächeln ſah er ſie an.
„Wenn ich Sie ſo vor mir ſehe und denke air Hanng von Brisken

an Jhre Seite überhaupt wenn ich Sie mir in die ſchlichten e
hältniſſe auf Brinkenhof hineindenke, dann muß ich ſagen, daß en
ſo königliche Geſellſchafterin nicht dorthin paßt.“

Jhre Lippen zuckten.
„Sie vergeſſen wohl, Graf Raſtenau, daß ich ein ſchlichtes Bürget

mädchen bin
Fortſetzung folg



Roßſlelſch und FleiſchwarenBerkanf
findet am 9. Mai d. Js.

bei Hoffmann, Brühl 6,
nschm. von r Uhe anf die Ordnungsnummern 1401—1500

e n 1501 1600ſtatt. Ein nſpruch auf eine beſtimmie Art von Fleiſch beſteht nicht.

Merſeburg, den 8. Mai 1919.
L AIT 453/19 Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Beſtimmungen
für die Wahlen zum Kreistage.

RNasdem der Herr Miniſter des Janern durch Erlaß vom
1. Mai 1919 angeordne: hat, daß für den Wahlverband der
Landgemeinden und Sutebezirke im Kreiſe Merſeburg ein ein
heitlicher Wahlbezirk gedildet werde, hat der Kreisausſchuß in
Pug rer r in Abänderung ſeiner Verordnung vom

März 3919 folgendes beſchloſſen:
J.

Der Kreis Merſeburg mit Ausnahme der Städte Merſe
burg, Lüzen, Lauchſtedt und Schafſtädt ſowie der
Landgemeinde z wird für die Wahlen zum Kreistage zu
einem Wahlbezirk zuſammengeſchloſſen, welcher 22 Abgeord
xete in Wege der allgemeinen, unmittelbaren und geheimen
Wahl nach den Grundſätzen der Verhältniswahl zu wählen hat.

2.
Die Wahlen finden gemäß S s Abſatz 8 der Berordnung

zerr. die Zuſammenſetzung der Kreistage vom 18. Jebruar 1919
G. S. S. 28] in Verbindung mit den Beſtimmungen der Wahl
ordnung für die Wahlen
Rationalverſammlung vom 30. November 1918 [R. G. Bl. S. 1358
im ganzen Kreiſe am

Sonntag den 25. Mai 1919
ſtau und zwar im Wahlverbande der Landgemeinben und Guts
vezirke in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nach

ags.

9)

wird der Kreisſekretär Robert
n Merſeburg, Landratsamt, ernannt.

Zum
Kürſten
Für die Prüfung der Wahlvorſchläge und ihrer Verbindungen,
ſowie für die Ermittelung des Wahlergebniſſes hat der Wahl
kommiſſar einen Wahlausſchuß zu bilden, der aus ihm und
vier Beiſitzern deſteht. Der Wahlausſchuß faßt ſeine Be
Guſe mit Stimmenmehrheit. Für jeden Beiſitzer iſt ein
Stellvertreter z ernennen
Die in der Verordnung vom 26. März 1919 gebildeten
Stimmbezirke, die in dieſer Verordnung erfolgte Ernennung
der Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter ſowie die Be
ſtimmung der Wahlorte und Wahllokale bleiben beſtehen.
Soweit auf Grund der Verordnung vom 26. März d. J.
die Wahlvorſteher bereits Beiſitzer und Schriftführer ernannt
haben, bleiben auch dieſe Ernennungen beſtehen.
Merſebarg, den 5. Mai 1919.

Der Kreis Ausſchuß
Graf Waldeck. U. von Trotha

Bekanntmachung
betreffend Wahlen zum Kreistag.

Durch obigen Beſchluß des Kreisausſchufſſes vom 5. Mai
1919 bin ich zum Wahlkommiſſar für die am 25. Mat ds. Js.
zattfindenden Wahlen zum Kreistag und zwar für den Wah
n des Wahlserbandes der Landgemelnden und Gutsbezirk
ſbeſtellt.

Wählhar zum Mitgliede des Kreistages iſt im Wahl
verbande der Landgemeinden jeder im Beſitze des Gemeinde
wahlrechts befindliche Einwohner einer kreisangehörigen Land
gemeinde oder eines kreisangehörigen Gutsbezirkes. Dazu iſt
ſtets mindeſtens ein 6 Monate langer Wohnſitz im Kreiſe er
forderlich.bors Was Gemeindewahlrecht haben alle im Beſitze der Zeut

ſchen Reichsangehörigkeit befindlichen Männer und Frauen,
welche das 20. Lebensjahr vollendet haben. Ausgeſchloſſen vom
Wahlrecht und deshalb auch nicht wühlbar iſt

2) wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormund-

ſchaft feht, e tw) wer inſolge eines rechtskräftigen Urteils der bürger
lichen Shrenrechte ermangelt.

Im Wahlbegirk der Landgemeinden und Gutsbezirke
ſind 22 Kreistagsabgeordnete zu wählen.

Ein Bewerber darf nur einmal vorgeſchlagen werden.
In den Wahlvorſchlägen ſollen die Bewerber mit Ruf und
Familiennamen auſgeſührt und ihr Stand oder Beruf ſowie
ihre Wohnung ſo deutlich angegeben werden, daß über ihreWirren kein Zweifel beſteht. Sie ſind in erkennbarer

enfolge aufzuführen.Fett Bis n müſſen von mindeſtens 15 im Wahl
ur Ausübung der wahlberechtigten Perſonen unterzeichnet

ſein. Die Unterzeichner ſollen ihren Unterſchriften die Angabe
ihres Beruſs oder Standes und ihrer Wohnung beifügen. Es
iſt zu beachten, daß nicht dieſelben Unterſchriften unter mehreren
Wahlvorſchlägen ſtehen dürfen

Jn jedem Wahlvorſchlag ſoll ein Vertrauensmann be
zeichnet werden, der für die
kommiſſar, zur Rücknahme des Wahlvorſchlages ſowie zur Ab
gabe von Verbindungserklärungen bevollmächtigt iſt. Jn der
ſelben Weiſe kann ein Stellvertreter des Vertrauensmannes
bezeichnet werden.

Mehrere Wahlvorſchläge können miteinander ver
bunden werden. Verbundene Wahlvorſchläge können nur

emeinſchaftlich zurückgenommen werden. Die verbundenen
ahlvorſchläge gelten den anderen Wahlvorſchlägen gegen

über als ein Wahlvorſchlag. Jeder Wahlvorſchlag darf
nur hen

ehören.
Anzuſchließen ſind den Wahlvorſchlägen:

1. Von e vorgeſ
über
porſchlag;

Hr. Mosle. Hertzog.

bezirk

2. Beſcheinigung des Gemeinde bezw. Gutsvorſtehers
daß die Unterzeichner des Wahlvorſchlages in dieWählerliſte aufgenommen worden ſind.

Die Wahlvorſchläge ſind bis zum 15. Mat 1919,
1 Uhr, bei mir einzureichen; die Verbindung meh
Wahlvorſchläge miteinander muß mir von den

oder
zum 18. Met 1919, nachm. 1 Ahr, ſchriftlich erklärt

e e und ihrer Verbindungen beſeitigt
werden. Wahlvorſchlä
die verſpätet ein
ichen Erforderniſ
gelaſſen werden.

Bei
erren berufen:9 1. engee Thieme in Wehlizßz z

2. Werkmeiſter Patzſchke in Kolonie Röſſen;
3. Ortsrichter Schlegel in Meuſchau;

Amtsvorſteher Cornelius in Löſſen.
Zu Stellvertretern bei deren Behinderung die Herren

J. Köllner in Keuſchberg a2. Maurer Albert Müller in Kötzſchen;
3. Hrisrichter Kellermann in Blöſien;

Hrisrichter Zeitz in Knapendorf
Merſeburg, den 5. Mai 1919.

ur verfaſſunggebenden deutſchen

Verhandlungen mit dem Wahl

r Gruppe von verbundenen Wahlvorſchlägen

chlagenen Bewerber eine Erklärung
eine Zuſtimmung zur Aufnahme in den Wahl

nachm.
rerer

Unter
den Vertrauensmännern übereinſtimmend

Bis zu letzterem Termin können auch die Mängel

läge oder Verbindungen von ſolchen, S
ereicht oder erklärt ſind, oder den geſetz
en nicht entſprechen, können nicht zu

ſihern des Wahlausſchuſſes habe ich folgende

Gras Verpachtung.
Die Grasnutzung im Wilmoweskt Garten ſoll in
dieſem Jahre in Parzellen von je 250 qm zum Preiſe von
1 Pf. jür den qm neu verpachtet werden.

Bei der Verpachtung ſollen in erſter Linie Kleintier.
halter berückſichtigt und von dieſen wieder ſolche bevorzugt
werden, die weder Eigentümer noch Pächter von Ackerland,
Gärten oder dergl. ſind. Bewerber wollen ſich ſpäſeſtens

bis Montag den 12. Mai d. J. nachinitiags 1 Uhr,
im MagiſtratsGeſchäftszimmer, Rathaus, 2. Obergeſchoß
(Regiſtratur), melden.

Merſeburg, den 7. Mai 1919. Zu II 281/19
Der Magiſtrat.

Zur Aufftellung von Vermsgensverzeichniſſen
nach den neueſten behördlichen Anordnungen unter
Wahrung aller Rechte der Verpflichtelen empfiehlt
ſich Treuhanddirektor a. D. V. H. Mueller,
Merſeburg, Poſtſtraße 5, 1 Tr. Fernſpr. 561.

Die Merſeburger Aerzte haben
beſchloſſen, die Sonntagsruhe in
der Weiſe einzuführen, daß die
Sprechſtunden ausfallen und ſich

zwei Aerzte nur für Notfälle
gegen Zahlung der doppelten
Taxe bereit halten. Die Namen
der jedesmal dienſttuenden Aerzte

werden durch Anſchlag in der
Wohnung der Aerzte bekannt
gegeben.

Die Aerzte
der Stadt Merſeburg.

Heine sprechstunden
liegen jetzt

10--12 vorm. und 5-6 nachm.
Sonntags Keine Sprechstunden.

frau Dr. med Greue-bäumer,
Halle a. S. Martinsberg 4.

Se

Geſchäfts Eröffnung

Einer geehrten Kundſchaft von Niederbeung
und Umgegend zur Kenntnis, daß ich die

5Stellmacherei
meines verſtorbenen Mannes mit dem heutigen
Tage wieder in Betrieb ſetze und die Leitung
des Geſchäfts dem Stellmachermeiſter Alfred
Lenz übertragen habe.

Jch bitte das meinem Manne entgegen
gebrachte Wohlwollen auch auf mich übertragen
zu wollen.

Niederbeung, den 8. Mai 1919.
Hochachtungsvoll

Ww. Martha Sthone.

e

4

e
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1 Transport

Länunferſchweine
ſtetzt von heute ab zum Verkauf.

Baumann, Gotnar getr. 30

Sonntag den 11. Mai, 3 Uhr nachm.,

großer Ball
bei vollbeſetztem Orcheſter.

Es ladet freundl. ein Herm Etlenkerger.

Die verehrlichen Mitglieder nebst ihren erten Damen
werden am Freitag den 9. Mal, abends 7 Uhr, nach
dem „Rabens zu Schkopau zu einer Zasammenkauft

Der Wahlkommiſfar für die Wahlen zum Ke istag im
Wahlbegirk des Wahlverbandes der Landgen

Gutsbezirke, Kürſten, Kreisſekretär
dent un

höfhehst eingeladen. Der Vorstand

Aebung.

Merſeburg.
r

Freitag
eginn 48 Uhr

Leipziger

Direktion: Max Götze

2 neue Poſſen:

„Ans dem Regen in die Traufe“

Deutſche

dewokratiſch. Partei

Ortsverein Merſeburg.
Freitag den 9. Mai d. J.,
abends 8 Ahr im „Tivoli“
Miitglieder-

Verſammlung.
Tages-Ordnung:

Bericht über die Vereins
tätigkeit.
Bezirks Vorſtandsſitzung in
Halle.
Beratung über die Vereins
ſatzungen.
Programmentwurf der Deut
ſchen demokratiſchen Partei.
Kaſſenvericht.
Verſchiedenes.

Bei der Wichtigkeit der
Tagesordnung iſt zahlreicher Be
ſuch erforderlich. Parteiſreunde,
die ſich der Organiſation an
ſchließen wollen, ſind willkommen.

Der Vorſtand.
K. Kverlin. Fr. Rößner.

Kath. Barow.

er
Sonntag, denS 11. Mai
Zurnfahrt
Weißenfels
Langendorf.

Abf. m. Elektr.
früh 52 Uhr b.

Frankleben. Mitgl., welche zur
Bethmannfeter d. Eiſenb. 828 be

von Merſeburg u. Umgegend

mittags 32 Uhr,
Haupt Verſammlung

Der Vorſtand.

flug nach Löpitz. Daſelbſt
Preiskegeln

Abmarſch pünktlich 2 Uhr
Sächſiſcher Hof Der Vorſtand

Freiwill. Feuerw
(2. Pion.-Komp.).

Mitt woch den
14. d. M., abends

7 Uhr

Vollſtändiges Er
ſcheinen erwünſcht.

Karke Pflanzen mit Topfballen

verkauft
in Gärtnerei u. Blumengeſchäft

Trebſt Fernruf 10.
Schweinefutter

(Mohr und KohlrübenAbfälle)
gibt billigſt ab

n Merſeburg,Küchenverwaltung.

Fuhren
aller Art

wie Kohle, Sand, Aſche ufw.

Neumarkt 76.

Achtung!

Fran Irmiſch,

kauft jeden Poſten

i

Gärtnerei Wittenbecher,

„Caſino“ 6
den 9. Mai d. J,

Große vorſ lung e

Varietee Bühne
Ganz neues, erſtkl. Programm. S

„Die ſchöne Galathe“ und

urnveren

nutzen, wollen ſich d. Erlaubnis
wegen bis Sonnabend abend Uhr
v. Kaſſenwart Friedrichſtr. 24, Tr.
melden und Jabrgeld eirzeahlen.

Verein d. Haſtwirle

Dienstag den 13. Mai, nach

im Reſtaurant „Hohenzollern“.

Ev. Arbeiter-Berein
Sonntag den 11. Mai Aus e

und Tänzchen

ehr

beſorgt Emil Jentſch,

Frauenhaar, Roßhaar, Kanin
chenfelle, Lumpen und Aſte
Metalle kauft zu höchſten Preifen

Zellungs Papier

T

Ab Freitag bis Montag:

Der Kurier der Bauk!
Detektivdrama in 3 Akten.

Gezwungene Liebe!
Ergreiſendes Drama in 4 Akten.

S e J aFräulein Piceolo
Luſtſpiel in 3 Akten.

Jn der Hauptrolle Dorrit Weisler.

S e
ſenbahner-Verband.

Ortsgruppe Merſeburg.
Am Freitag den Mai 1919 in der „Guten Quelle

in Merſeburg, (Saalſtraße) abends 7 Uhr

Mitglieder Verſammlung.
Tagesordnung

1. Punkt Vorſtandswahl.
2. Kaſſenbericht.
3. Verſchiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen wird geheten.
Die HOrtsverwaltung.

Verein Anſiedlung Oſt

6

t

z

Sonnabend den 10. Mai, abends 2/2 Ahr,
im „2ivoli“ in Merſeburg:

große öffentliche

ber
S Thema:Deutſchland und Rußland.

Reſerent: Genoſſe Göpel, Halle
Hierzu ſind alle Genoſſen und Genoſſinnen, ſowie Jn
tereſſenten des Vereins willkommen. Der Vorſtand.

Mittwoch den 14. Mai, Uhr abes.;

lushger Aben

Curt Wile
dem gefeierten Liebling
des Stadttheaters Halle.

W

Leiter Pohäge und ehge Lede,

zur Laute
Curt Wilcke erzielte mit ſeinen Luſtigen
Abenden überall nur ausverk. Häuſer.

Preiſe der Plätze:
2,50 M., 1,75 M, 1 M. Vorverkauf bei

Frahnert, Ritterſtraße.

t

Achtung!

Kegelllnub Hut Holz“.
Achtung! Gtrandſchlpchen Merſeburg.

Sonnabend den 10. Mat, von abends 7 Uhr ab,
Sonntag den 11, Mai, von vormtttags 8 Uhr ab

großes Geld Preishegeln
freundlichſt ein Kegeltluß „Kurrant“.
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80/82 em breit, für Leib und Bettwäſche,
Mtr. M. 12,75.

Reumarktstor 1.

Brummer&Benjamin, Halle g.0.
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